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. i L o « d b n . 12 . September fReutrr ) .

Ki . � Ersatzwahl in W i d n c S wurde der Arbeit « » -

j»
■ tr b e n b e r f o n mit 11 4M Stimmen gewählt . Der

»e, . « ouskandidat Fisher erhielt 10417 Stim -

W» •
" der vorhergehenden Wahl im Jahre 1918 schlug

ei ». S�' Dn* frn,�al Walker ben Arbeiterkandidaten « it
x Mehr - heit von 3694 Stimmen .

Bedeuwng dieser Nachwahl reicht weit Wer den

Ä. /V�n eines einzelnen Wohlsieges hinaus . Der Sieg

�mns . des Führers der Arbeiterpardei in England ,

s<. V. �le die Erstarkung des radikalen Flügels der G« verk .

sbetregung . daß die englisch ? Arbeiterklasse sich an .

[ Lt
' ' auch aus politischem Gebiet den ihr zu -

dwn?- Einfluß zu erobern , und versucht , sich von der Vor -

gh vchoft des Liberalismus zu befreien . Das darf auch
. ein Beweis dafür anges . hen werden , daß die Hoff »

g
" 8 « n, mit denen die Arbeitervartei den kommenden

i kernen Wahlen entgegensteht , berechtigt stirb .

Die Heimkehr der Kriegsgesavzeüen .
Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgesangene

!ch. �nnt , daß zur Abholung der von der italieni -

Orj� Regierung in Florenz gesammelten deutschen

sgefan g e n en gestern , am 12 . September , ein

lscher Zug dorthin entsandt wurde .

fftni. » . Heimsendung der in englischer Hvnd m
v � . - - * » . .. i _ o _ _ j.

bemüht . Nur recht so . Der politische Anschamingsmrtep . »
richt im Boll « kam » durch diese schmähliche Komödie nur

gefördert werden . v -
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�tiu befindlichen Gefangenen macht gute Fort

filbPr » r
®' n der englischen Negierung getroffene

8Lg, ,�wxn bestinimt . daß deutscherseits täglich drei

%f pj; «ngiischerseits täglich zwei Züge , zusammen also

Zusammen 5000 Gefangenen aus Frankreich

3(n& h�0o ' ert �fden . Die Züg ? kommen auS der Ge »

� . sn Havre , Audrick , Vailleul , Vitry und Pöronne

aiv?! >. %? in Köln - Deutz , wo die II übernähme stattfindet .

�üge werden deutscherseits gestellt . NM die auf

Gebiet in englischer Hand befindlichen deutschen

$iige . wwngenen abzuholen , so daß bis auf weiteres sieben

liih� 8Iich in Deutschland einlaufen werden . Zur Durch -

| fi [w
8 dieses Abkommens findet heute zwischen den Be »

"Ost l/ine Konferenz bei der Eisenbabndtrektion Köln

�kivjse f�ses Abkommen widerlegt alle GerüchH die von

La . �ite ausgestreut werden , daß die deutsche Regie -

ü üb° . . .
i " der Lage sei , mehr als 1000 Gefangene täglich

�nehmen .

Alemaid ist j »"äedi ?.
"

Sie drücken sich alle .

tg z.
B e r l i n , 13. September .

' biü i «" «Ibef amtlich : Wie au » Pressemetdiüiqen bekannt

' ' ineußisch « StoaiSregiernng sich mit der Frage be -

» bJ B e st ö t i g u n g des Urteil » in dem Ler .

. » 1 9 ; 0rnf� Tötung Liebknecht » und Rosa Lnjrem ,

, ' ,8ebfri!1."5nb' » sei . — Noch eingebender Priihing hat dkese

p
" eml we de » müssen . Neben anderen wriindea rein recht -

?»cht, ,am insbesondere die Tatsache ausschiaggebend in Be .

' »ssl, sei « dem Inkrafttreten der ReichSverfassun « keine

**,,1 n' ®9en >olt einzelner Länder mehr gibt , daß KommaiMa -

L»e » Bnb �- ' NvaltunftSbesugnisse den ei nzel staatlichen Regie -

it »kevkik
" " be zustehen , und daß daher »edenfall » ieyt für

?�« Auf Ltaatsregierung jede Grundlage fehlt , auf die str

"»»te. ' " uwigkei « fftt die in Rede stehende Entscheidung ftühea

rW nlffE lonn dieses schandbare Sv ' el wahrlich nickst

. /i » werden . Erst mehrere Monate gar ni ( bt

ti!"« nirfuQ . �r Hrrr Reichspräsident , er sei zur Bestätt -

sondern daS an Stolle des alten Kon -

plOhi rfHH getretene preußische Staatsinimslerium .

P* ein Monat nichts ; Mi
" '

Lie MzeWlchleil des velazenuzs -
zzsterOes .

Gegenüber einem Artikel der „ Berliner Volkszeitung - .
der mit treffenden Worten die Gesetzlosigkeit der Fortdauer
des Belagerungszustandes in Berlin nach Inkrafttreten der
neuen Reichsversastung darlegt , versucht die „ Deutsche All -

gemeine Zeitung " mit juristischen Spitzfindigkeiten die Reckst -
Mäßigkeit des Belagerungszustandes zu beweisen . Es zitiert
zu seiner Beweisführung den Absatz 3 des Artikels 178 der

Verfassung , der lautet :

„ Anordnungen der BehSrden . hie auf Grund bisheriger Ge -

fetze in rechtsgültiger Weise getroffen waren , behalten ihre Gültig .
seit bis zur Aufhebung im Wege anderweiter Anordnung oder

Gesetzgebung . '

Allerdings bedeuten diese Bestimmungen , wie der offi¬
ziöse Jurist des Regierungsblattes scharffinnig feststellt , daß
auf allen Gebieten , deren Neuregelung die

Reichsverfassung nicht selb st durchgeführt .
sondern späterer Gesttzsebung vorbehalten hat . die auf Grund

der alten Gesetze erlassenen Anordnungen der Behörden vor -

läufig ihre Gültigkeit behailten . Boraussetzung deS Weiter -

geltens dieser Anordnungen ist also , daß die betreffende
Rechtsmaterie durch die Vorfassung nicht neu geregelt wird ,
sondern daß die alten Rechtsbestimmungen
aufrechterhalten bleiben . Gerade dies ist aber bei

dem Belagerungszustand nicht der Fall . Die neue Reichs -
Verfassung kennt , einen eigentlichen Belagerungszustand
überhaupt nicht mehr . Sie hat die gesetzlichen Bestimmun -
gen hierüber vollkommen außer Kraft gesetzt ,
indem sie im Artikel 48 Absatz 2 diese Materie vollkommen

neu regelt . Da die gesetzlichen Bestimmungen
über den Belagerungszustand also nicht
mehr gelten , kann auch von einem Weiter -

fortbestehen der behördlichen Anord nun -

gen auf Grund des Belagerungszustand -
gesetzes gar keine Rede mehr sein .

Ganz abgesehen davon , daß . wie von uns mehrfach dar -

gelegt , bereits vom ersten Tage der Revolution an jede Vor -

hängung des BelageningsZustandes infolge der tatsäch -

lichen Aufhebung der alten deutschen Reichsv . ' rsassung
vollkonunen gesetzlos war . so ist ste doppelt gesetzlos nun -

mehr , da die neue deutsche Reichsversassung den alten Be¬

lagerungszustand ausdrücklich ausgehoben hat .

Die Regierung weiß sehr wohl , daß ste sich durch die

Ausrecksterhaltung des Belagerungszustandes nicht nur in

heftigsten Gegensatz zu den Wünichpn und Interessen der

übergroßen Mehrheit der Bevölkerung , sondern auch in

schroffen Widerspruch zum Gesetz und zu der angeblich von

ihr vertretenen „ Demokratie ' setzt . Deshalb hält es auch

der offiziöse Jurist in der „ D. A. Z. ' nach Erledigung des

ihm vorgeschriebenen Pensums an Spitzfindigkeiten für not

wendig , die alte Leier von der Schuld der Unabhän¬

gigen und der Kommunisten an der Anfrechterhal -

tung des Belagerungszustandes zu wiederholen . „ Die rascheste

Beseitigung des Belag - ' nmgszifftnndes — schreibt er —

kann herbeigeführt werden durch den klaren und endgültigen
Verzicht der Kommunisten und ihrer Schrittmacher in der

U. ' S . P . T . ans die gewaltsamen Methoden zur Durchfüh -

rung ihrer Politik . ' Mit diesem bohlen , innerlich unwahren

Argument hat noch jede reaktionäre Regierung ihre Gewalt .

Politik zu rechtfertigen gesucht . ol ?ne allerdings je den Nach -

weis erbracht zu haben , daß das dem Volke zustehende N ech t

auf Revolution eine Regierung von der Pflicht ent -

bindet , die Gesetzlichkeit Zur Richtschnur ihres Hau -

dels zu macben . Soweit es sich um die Durchsetzung ihrer

eigenen Macht handelt , erkennt die jetzige Regierung die -

ses Reckl » es Volkes nui Revolution allerdings an . denn sie

( gibst ist nur durch die Revolution zur Herrschast

gelangt . Jetzt jedoch verlangen ihre Soldschreiber die feier -

ticke Abschwörung des Prinzips der Revolution . — ein Per .

fahren , das am allerbesten die II kl e h r l i ch k e i t her heuti -

gen Regierungsmänner kennzeichnet und ihre stete Berufung

auf Gesetzlichkeit . Verfaffung und Demokratie

D- oamatum . utt - i « « . mu

M Laudkarle von morgen .
Von Otto Jensen .

_®ftS Ükklmakupl der Entente an DeiuffWand über die
Abänderung der Reichsversassung und die fast g! eick)zeitign
Ueberrcichung des endgültigen Friedensvertrages an den
Vertreter der deutschösterreickiischen Republik beleuchten aufs
Neue den imperiallsiischen Charakter des GewaltfriedenA
von Versailles und St . Germain .

Man gesteht der jetzigen österreichischen Regierung zu »
daß ihre Politik „ vernünftig " sei , gewährt einige finanzielle
und ökonomische Erleichterungen , diktiert diesem geographisch
ungünstig gelegenen , finanziell und wirtschaftlich schwachen
Staate jedoch einen Frieden , gegen dea selbst unser Ver -
sailler Frieden l ficht zu nennen ist .

Wir sparen uns die sittliche Entrüstung der Kvnser »
vativen und Nationalisten , jenes hohle Pathos , das nur ver .
kappter Neid ist . Man hat in Brest - Liwwsk dos böse Bei -
spiel gegeben , und man muß jetzt zusehen , wie die Grenzen
mit dorn Schwerte gezogen werden , aber nicht mit dem

Schwerte General Hoffmanns .
Wir gehören nicht zu jenen Romantikern , die nur rück -

wärts schauen können , sondern wir haben als Vertreter des
internationalen Proletariats gegenüber der Gewaltpolitik
des Viererrats jene Grundsätze zu entwickeln , nach denen
wir die Landkarte von morgen zu zeichnen bestrebt sein
müssen , da die Imperialisten die Landkarte Europas von

heute bestimmen .
Diese Landkarte von heute ist ein divlomatisches Mich

Werk , das nicht von Dauer sein kann , weil es geographische
und wirtschaftliche Faktoren ignoriert und trotz des Geredes
von Nationali tätenprinziv und Selbstbesfimmung die Wirk -

lichen Interessen der Volksmaffen nicht berücksichtigt .
Sind die Losungen : Selbstbestimmung der Nation .

Demokratie , Wiederherstellung usw . für die Staatsmänner
der Entente nur bonapartistische Schlagworte , um die Mas -
sen zu täuschen , so sind sie für uns die Parole de ? inter -
nationalen Klaffeukampfes , die wir verwirklichen müssen .
Eine Idee wird nicht deswegen schlecht und unbrmrchbar ,
weil sie mißbraucht wird , sei es von Kühlmann und Luden -

dorsf , oder von Lloyd George und Elsmenceou .

Inwieweit unsere Parole verwirklichbar ist , hängt von
der geschichtlichen Situation ab . Welches ist heute diese
Situation ? Genosse G. E. Graf gibt in seiner soeben er -

schien enen Schrift *) aus diese Frage folgende Antwort :

„ Täuschen wir uns nicht : wir stehen erst am Anfang der
Revolution . Was wir bisher erlebten , war der Zusammen «
bruch einer überalterten Zeit , war die Katastrophe . Erst der

Aufbau , die Neuzimmerung deS MenschheitsgebäudeS auf ber
Erde wird sie Revolution sein Nicht die zerstörenden , die

schöpferischen Kräfte sind die Revolution .
Wir dürfen nicht erwarten , baß die Revolution nnS schon jetzt

die neue Landkarte Europas , die neue politische Weltkarte wird

zeichnen können . Sie fand nirgends noch die Zeit , den eigenen
Staat wieder aufzurichten , ihn von innen heraus neu zu ver -
klammern und zu organisieren ; und zwischenstaatliche Beziehun -
gen setzen zunächst Staaten voraus . Nicht zu vergessen , » aß bis -

her die Revolution nur bei den ÄesiPten sieh durchsetzen konnte ;
und deren Staatsgebiet unterliegt in Begrenzung und Daseins -
bedingungen der Willkür der Sieger . Es wäre daher schon au »
diesem Grrunde Durchaus verfehlt , von einer immanente, » poli »
tischen Impotenz der Revolution zu sprechen . "

Diese Tatsachen charakterisieren , nach Graf , die jetzige
politische und wirtschaftliche Situation der revolutionären
Klaffen aller Länder , jenes Zwischenstadium , in dem wir
uns befinden , und das uns gegenüber den Imperialisten zur
Ohnmacht verdammt , weil wir im eigenen Lande nicht Wirt -
ickiaft und Politik beherrschen . Um so notwendiger ist es ,
schon in großen Zügen die Ausgaben und die Wege festzu -
stellen , die uns zur Neugestaltung der Landkarte Europas
und der Welt führen können . Auch wir vertreten das Na -
tioualitätsprinfip . Für uns ist aber nicht das Territorium ,
das Gebiet allein maßgebend , sondern wir haben , um mit
Nenner zu reden , dos Personalitätsprinzip , die sprachliche
Zugehörigkeit zu einer Nation der Regelung dieser Frage
zugrunde zu legen . Dabei Eimen aus wirtschaftliÄ - gev '

») Georg Engelbert Graf , . Die Landkarte Europas Gestern
« nd Morgan . Verleg , bei Jßaul , JW & W. © « Un 181 ». JfraB *



MMschsn ArlZnden kleine Nationsplittsr in fremden Gtaa . ! wollen , die ferner dem Vokfe freimSttg einseflehen werden , lxch

ten «ingediirgert sein , oder sprachlich verwandte Stämme sich dt « Sozialisierui� heut « doch nur «in tiSer für die Dummen ist ,

einem grohen WirtschaftK . und Staatsgebiet verbinden , weil e » gar nicht » zu sozioltsiemn gibt , und bk auch dem BoÜc

• - alt « Losung der Balkanfördcration mit Anschluß der ! dm Freiheit garantieren und den »iirt haben werben , die «ni .

Siidslawen , die Bereinigung der russiscl >- slawischen Völker

jll « lnem demokratischen Förderativstaat sind möglich , wenn

di « Dynastien und herrscheirden Cliquen verschwunden , Frei .
Handel und Frxizllgigkeit garantiert Jinb:

» Die Staaten der Zutmrft müssen sich au » den : Zusammen »

�drigtekawillen der <b>csamcheit yerau » konstituieren . Weder
dt « Menageriepolitik de » imperialistischen Deutschland » ,
noch dl « Skiavenhaiterpolitit der Enten » darf die

Richischnur de » zukünftigen politischen Aufbau » sein . Di « Völ »

ker haben in ber staatlichen Form , die sie sich geben , nur über

sich , nicht über andere zu bestimmen . Aber über ihre Autonomt «

feien ihre eigenen Vertretungen , die gemeinsam beraten , gemein »

sam handeln , die schlichten und vereinbaven , als oberste Souve »

räoltä . gcfetzu Nicht Steg und Unlenverfung , sondern nur

Organisation und harmonische » Zusammenwirken aller Kräfte
kann die Grundlage für * m« friedliche Weiterentwicklung der

Menschheit sein . "
Diese Entwicklung setzt voraus , daß der Sozialismus in

Mitteleuropa und auch in den Staaten des Westens sich
durchsetzt , trotz allen Widerstandes der Konterrevolutionäre

aller Ähattierungen , daß es gelingt , in mühsamer schöpfe -
rischer Arbeit den Sozialismus auszubauen und den Milt -

tarismus abzubauen . Wir haben beut « zwei Strömungen ,
die miteinander ringen , den Sozialismus des sich allmählich
organisierenden WeltproletariatS . und den Nachkrieg Simpe »
rialismuS der Entente .

Es ist aber zu hoffen , daß die Gegensätze im Proletariat
sich mildern , während die Gegensätze unter den herrschenden
Klassen der Entente sich schon jetzt durch anscheinend unbe -

deutende Symptome bemerkbar machen . Der Strqit um

Münte zwischen Italien und Südslawen , die Mißstimmung
in Pari » über die englische Politik in Syrien , die Reibungen
zwischen Japan und den Vereinigten Staaten bei Behanb -
lung der Schantungfrag «, der Streit um Thrazien und die

Liquidierung der Türkei , an der Griechenland , Italien , Eng -

land , Frankreich und auch Amerika beteiligt sind , offenbaren
die Interessengegensätze , die heute noch überbrückt werden ,

aber in Zukunft die Schlagkraft des neuen Imperialismus
schwächen müssen .

Dazu kommt das Erwachen der geschichtslofen , unter -

drückten Nationen und Völker des Orients , Indiens , Ost -
afien », deren wirtschaftliche Stellung durch die Röbstoffver -
teuerung und die durch den Krieg geförderte Jndustrialisle -
rung dieser Gebiete bedeutend gestärkt ist , deren politisches
Selbstbewußtsein durch die Zerfleischung der weißen Rass «
gesteigert ist . Man braucht diese Kräfte nicht zu überschätzen ,
muß aber mit ihnen rechnen . DaS proletarische Selbst -

bestimmungsrecht der VAker macht nicht halt in Aegypten ,

Indien undKorea . « S umschließtPolen wieIrländer , Deutsch «

wie Tschechen , Finnländer wie Letten . Wir schen nicht nur

die Fehler der Nachbarstaaten , sondern auch die Gewaltmaß -

nahmen im eigenen Lande . Hörsing in Oberschlesten ,
von der Goltz in Kurland , die französischen Behörden im

Elsaß , die englischen Gewaltpolitiker in Irland , die demo -

kratischen Nachahmer der preußischen Schutzhaftschande in

den Vereinigten Staaten , sie alle sind unsere Gegner und

Vertreter� jenes System » , au « dein dle Landkart « von heilte
entsprungen ist .

Wir vertreten das NM der aufsteigenden geschichtslofen
st der Demokratie und das Recht deS Zu -Nationen , das Recht

sammenschlusses nicht nur nach alten staatSdynastischen , ( on

dern nach wirtschaftlich - geographischen Zweckmäßigkeiten .
Für uns ist der neue Aufbau der Wirtschaft bei möglichster
Oekonomie an Raum , Material und Menschen das Ziel , das

nur vollendet werden kann beim GtegedeSGozialiS «
m u s in der ganzen Welt .

Tie Erkenntnis der Hindernisse und der ungeheuren
Schwierigkeiten dieser Aufgabe darf uns nicht mutlos

machen .
„ Jedenfalls wird «s dl « Aufgabe der Zukunft fein , die

Staatengrenzcn allmählich au » dem Weltdikd «»» zuschalten .
Neue territoualr Aeibunysslächen , zumal in einer Zeit , in der

die Staaten Terrainspekulanten im grohen sind , werden stet »
den Grund zu neuen Kriegen legen . Alle bisherigen Grenzen

find notdürftige Behelfe gewesen , «sink allmählich durch die Gnt -

Wicklung der Technik illusorisch gemacht worden ; den Menschem ,

doch schließlich Ivit wichtigsten anthropogeographischen Faktor ,

hatten sie überhaupt nicht berücksichti - gi » Für die Zukunft gilt
da ? Wort Kurt Ei » ner » : » Es gibt nur « ine Grenzsicherunq —

keine Grenzen ! "
Die nächsten Aufgaben der Internationale auf diesem

Wege sind energischer Kampf gegen die Gewaltherrschaft im

Innern als Vorbedingung freundschaftlicher zwiMnstaat -
sicher Ä' esiehttugem feste Organisation der internationalen

Arbeiterklassen , möglichste Regelung der zwischenstaatlichen
Beziehungen durch Vereinbarungen auf allen Gebieten der

Wirtschaft , besonders Jnternationalisierung der VerkebrS -

Wege , der Rohstoffgebiete , internationale Regelung der Ein -

und AuSwandcru : xl , Freihandel , möglichste Erleichterung

der Valiltgichwierizkeiten , soweit das gesetzlich überhaupt
erreichbar , und andere zwischenstaatliche Mßanahmen . die den

Uebergang zur internationalen Wirtlcwft erleichtern . So

kann W' Proletariat trotz des augenblicklichen Sieges des

Imperialismus die Landkarte voy morgen vorbereiten . Ein

wichtiger Teil dieser Vorbereitungsarbeit ist Kenntnis der

g. ' ograplisch . wirtschaftlichen Bedingungen , der politischen

Strömungen und Kräfte des gesamten Erdballes .

Liltckur Hivdenöurz .
Der Pariser „ Matin " dringt eine Mitteilung feine »

Berner Korrspondenten . der mit einer Reihe deutscher In -

dustrieller über die Möglichkeit einer Diktatur der Reaktion

in Deutschland gesprochen hat . Die Industriellen , darunter

solche , die 2000 bis 30 000 Arbeiter beschäftigen , hätten

tzer gegenwärtigen Regierung den baldigen Tod prophezeiht .
Die rechtssozialistische Partei hätte jeden politischen Einfluß
oerloreu . Die Befragten hatten ganz offen zugegeben , daß
sie nichts gegen eine Diktatur Hinoenburg hätten . „ Er

oder ein anderer , der die nötigen Volliiiachten hat . " Es sei

sprechenden Maßnahmen zu treffen , um ihre Versprechungen «in »

zuläsen — seien Sie überzeugt , daß dies « Leut « dt « unge -

heur « Mehrheit de » Lande « hinter sich haben /

So sehr die rechtssozialistisch « Politik darauf hinaus¬
läuft . möglichst alle dem Kapitalismus durch Krieg und Re¬

volution erwachsenen Beschwernisse abzuwenden , so sehr sie

olle SozialifierungSmögtichkeiten ignoriert und den Sozia -
lisierungSwillen sabotiert , die Hoffnung der Großindu¬
striellen , bei einer Diktatur Hindeuburg und Konsorten «die

ungeheure Mehrheit de » Lande » hinter sich zu haben " , ist
mehr als trügerisch .

Sie Zroude der pommersche « Ägrvrier .
Die pommerschen Agrarier setzten ihre Treibereien

gegen die Landarbeiter und gegen die Regierung offen fort .

Nachdem sie von der Regierung mit Maschiwengewahren
und Handgranaten zur Genüge versehen sind und bei ihrem
Vorget ) en von der Reichswehr jederzeit Unterstützung
erwarten können , fühlen sie sich stark genug , den Anord

nungen der Regierung offenen Widerstand entgegenzusetzen .
So ist tn der in Neustettin «richeinenden „Norddeutschen
Presse " vom 10 . September folgender Erlaß der Pommer

schen Junkerschaft zu lesen :
Die von dem Minister sä « Landwirtschaft ,

Domänen und Forsten erlassen « . Verordnung betr . die - Sicher

stellung landwirtschaftlicher Arbeiten ' von » 2 . 9 . 19 ist rechts¬

ungültig . Der versuch de » Minister « , st « auf Z 1 der ver >

ordnung über die wirtschaftlich « Demobilmachung vom 7. 11 . 18

zu stützen , ist recht »irrig : denn die ©törunpen de » Wirtschaftl -

leben » durch Streik » in der Landwirtschast find kein « Folgen der

Demobilmachung .

Da dl « ganze Ministerialv » r » rdaung «mgülttg ist , s » ist auch
eine Anordnung über Arbeitsbedingungen für landwirtschaftlich «

Arbeiter , die der Regierungspräsident — ai » Demobilmachung ? »

kommissar in den nächsten Tagen für den Kreit Aeustettin —
wie schon am v. S. für Belgard geschehen — erlassen wird , rechts¬

widrig «itd ungültig .

Die Unterzeichneten halten e » für ihr « patriotisch »
Pflicht , sich nicht an dieser Rechtsbeugung zu beteiligen ; sie
lehnen daher die Annahme der Bedingungen ad und bitten ihr «
BerufSgenossen , zur Abwehr der rechtSundrigra Netergriff « de ?

Lm» dwirtschaft »minister » ebenso zu verfahren .

von Bontn - Bahrenbusch , vors , de » lanbw . verein »
Reuftettin .

von Gaubecker - Zuch , Vors . de » laich », verein » BärwaD « .
von Hertzberg - Lottin , Vors . der Kreiikommission .

Betgel - Hohenfeld » , Vors . de « landw . Bei�in » Tempelburg .

Wir haben schon vor einigen Tagen bavauf hingewiesen ,
daß die pommerschen Junker ganz systematisch auf ein « neue
Provokation der Landarbeiter hinarbeiten . Sie wollen un
bedingt die Herren im Haus « sein und da » alt » Sklaven
Verhältnis wieder »inführen . Der « vorwärt » " verlangt bei
dieser Gelegenheit , daß die Regierung den widerspenstigen
Junkern Respekt vor den Gesetzen beibringt , wenn nicht
anders , unter Zuhilfenahme von Maschinen
gewehren . Zu dieser Maßnahm « dürfte sich die Regie -
rung aber kaum aufschwingen . Herr R o » s e hat die Reich »
wehr nur dann der Hand , wenn er ihr den Befehl gibt , den
berechtigten Forderungen der Arbeiterschaft mit Maschinen »
gewehren entgegenzutreten . Pommersche Junkerschast und
Reichswehr — da « ist eine Sippe , beide sind von dem
gleichen Geiste beseelt : alle », wa » die Revolution geschaffen
kpt , soll untergraben iwrden , bi » die alten Mcickzt « wieder
am Ruder sind . Di « Machtmittel zu dieser offenen Fronde
hat die Regierung den pommerschen Junkern selber in die
Hände gespielt .

Bie nMerisllsche Gefahr für öffpre -ißen.
Die Arbeiterschaft Ostpreußen » durchlebt bitterernste

Stunden . Das Land ist schon seit vielen Monaten von
Grenzschutztruppen überfüllt , und diese , haben sich
im Lauf « der Zeit eine gazize Reihe von schweren Provoka
tionen zuschulden kommen lassen . Die Truppen werden von
den reaktionärsten Elementen der Offizierskasti geführt . Tie
bekennen sich all « offen zur Monarchie und legen ein Tref
den an den Tag , das die Arbeiterschaft dauernd mit der
größten Besorgnis erfüllt . In Ostpreußen wird zwisihen
Rechtssozialisten . Unabhängigen und Spartakisten kein Un -
terschied gemacht . Die Offizier « sehen in der Arbeiterklasse
die Trägerin der Revolution überhaupt und ihre Rachepläne
gelten deshalb nicht einer einzelnen Arbeiterpartgi , sondern
der gesamten Arbeiterschaft .
. _ Dies « Gefahr soll jetzt noch vergrößert werden , indem
d' . e Regierung die im Baltenland befindlichen konterrevolu »
tionären Truppen des Generals v. d. Goltz nach Ost »
Preußen zu verlegen gedenkt . Die so z i al d e m o k r a »
tische Parteileitung in Königsberg hat dar -
auf hin an den Reichsminister Müller ein Schreiben ge -
richtet , in welchem sie vorlangte , diesen Plan nicht zur Durch .
sührung kommen zu lassen , da in Ostpreußen genügend
Truppen vorhanden seien . Herr Müller bat döroyfhin ge -

' antworiot , daß ein Schutz in spstpreußen gegen die bol -
s ch e w i st i s ch c G e f a h r notwendig sei . Er erkennt zwar
an , daß die tn Kurland befindlichen Truppen nicht zu -
v e r l a s s i g seien , aber er habe sich durch Bertreter kur -
ländischer Truppenteile versichern lassen , daß sie sich zu
gogenrevolutionären Putschen in Deutschland nicht g«.
brauchen ließen .

Der Minister lehnt zum Schluß da » Ersuchen seiner
Parteifrounde , den baltischen Truppen einfach die Löhnung
und die Verpflegung zu sperren , um sie dadurch zur Raison
zu bringen , ab , und läßt im übrigen deutlich erkennen , daß
die Truppen in Ostpreußen aufgestellt werden .

Ten Vorwand , daß die Truppen Ostpreußen vor der bol .
schewistischen Gefahr ichiitzen sollen , schiebt Herr Müller
natürlich nur . Vorsum für das Verbleiben der Truppen

Truppen de » General » von der Goltz Nicker „Schutz W * W

Bolschewismus " vorstellen . Wie die Parteifreunde
Herrn Müller über diese Maßnahmen denken geht au » einem

Artikel der rechtssozialistischen „ Msneler VoltssttMiN « * *

vor , in dem e » u. a. heißt : „ - -
. Wir würden , fall » die jetzt au » dem Baltikum zurückk - Y«»

den Trupp « » in Ofipreu ' sten stalioniert werden . Ueberz - rlN�
über Ueber grtf f « erleben . Der reaktionär « ThavaN�
der dies «, Formationen angehörend « , Truppen würde vorM «

wie wir f� in Neidenburg und Inst « - bürg «rlebl haben .

zu Tage » erschei,mng « n marhen . Dlutig « Ausetnandersetzunl

zwischea Rifii » « und Zivil würde « an der rageS - rdnung ft ' »-

Hit wissoii nicht , «6 die » nicht vielleicht sogar da » von

Seit « «ngestrebte Ziel ist , um hierdurch den Anlaß zu ssroheren
konterrevolutionären Machenschaften im Osten zu haben . Dag

man sich feiten » eine » Teile » de » Offtzierkorp », vor allem ftn «

Offizier «, die den jetzt im Baltikum stehenden Truppen

mit konterrevolutionären Gedanken trägt und dtep

gar zu gern in die Tat umsetzen mächt «, unterliegt ja * kein «

Zweifel . ©oto « i die Truppen im Baltikum tn Frag « kommew

»raucht man ja nur auf da » Verhalten de » Generat » von oer G04«

zu verweisen .
Wir fordern daher von der Regierung und den ihr unter -

stellt «, » Stell « , — man soll sich auch bei maßgebenden 3' �
behärden für die Siationterung der reichsdeutschen Truppen a

dem Baltikum an der ostpreußischen Grenze einsetzen — ,

dies « Formationen au » dem Baltikum zurückgezogen , vach b«

Reich » inn « rn abtransportiert und dort zur Aul

lösung gebracht werden . Oschreutzen bamt » zu begliiae .

liegt miUiSrisch und politisch kein , Notwendigreit vor . PolltilÄ «

Notwendigkeiten — der Schutz der Republik Deutschland » — " V

langen im Gegenteil , daß diese Truppen aufgelSst und renki ' - nSr «»

Offizieren , die an ihrer Spitze stehen , di « Möglichkeit koa«»- '

revolutionäre « Tat « n genommen wird / ■

Wie wir weiter aben ausführten , hat Herr Müller da »

beveckstigt « Beriangen seiner Parteifreunde bereit » a

gelehnt . Di « Truppen werden nach Ostpreußen koswn
und wir werden von ihrem Treiben dort oben bald vah «s

erfahren . Die Besetzung der „ Merneler volkSzeiwng . .
�

Verhaftung von ArbeiterratSmitgliedern und der Avwey

streik der Memeler Arbeiterschaft sind bereit » em ve

heißungSvoller Anfang . Ostpreußen wird der eigenlli�
Tummelplatz der deutsck >en Konterrevolution werden ,

den die Reaktionär « aller Gchaktierungen ihre s�hnsuw»
vollen Augen richten . Einstweilen aber können sie_ M» > WW ( ( uvxutli uwi

Müller dankbar dafür sein , daß er ihnen diesen äußerst Bu

it ungewollt , ol » A u fmar la¬
stigen Boden , wenn auch nur

gebiet z «gew »esen hat .

Der französische parleilag .
v e rs a il lel , IS . «eptembe »-

Do » außcrorbkntlich « National » SojUIistlich « Kongret ,

Pari » »riffaete gestern nachmittag , nachdem er die Redezeti

zwanztg Minuten festgesctzt hatte , die DUkussion Ö#ttA | K
Wahlpr » paganda . « 18 erster Redner trat Marcel C * *

dafür ein , fc «| die auf d « m «»rilkingretz anKenoMinen , Tel

ordung vrack «» aufrechterhalten wird , die »»rsieht , das » die

demokraten allein in den Wahlkampf gehe » tnlem «( 8 ( n ,

bürgerlichen Parteien , denn diese schickten sich an , t . nen

grgen dt « S» « iald » m» Iraten aufzurichten , wrnn man den «

geschickt führe , meinte er , könne man in revolution '

chinsichtguteResultate erzielen ; wenn man die

. 1»

Llrf

f wtiiw

howegnng in verschiedenen Ländern Europas u n t e r d r u

lass », dann arbeit « » an in allen Löndrrn für die Reaktion und dsk

Siiilt'
di«bedeute »» ch für da » sranzöstsche Proletariat einen gioh « »

schritt . Ueber die russische Revolutiin sazte tlachlNi

russische « Kewlulionör « könnten sich vielleicht über die M « '
;

den , die angewandt werden sollten , täuschen , aber ii�er ,

Ziel täuschtou st « stch nicht , denn diese » Ziel sei auch daö o

« r l -chi n° '
der französischen Sozialisten . Im

5ol -
wadlkampf « ühton di « franzzstschen Sozialdemokraten ihre

daeitllt mit den rnssifchen Genossen beton «». . . .
Da » tliahlprogrmum müsse die vourgeoisie scharf ' . .

die stch bereit » wieder anschicke , ihren alte « Bceieumdungtft . .

gegen di » Gozialdomokratie auszunehmen . Die �krhanbln
�

üb « den Frich « n <v « rtrag zeigten , daß die Siegierrnden

(ciou, Ordnung in Europa zu schaffen .
Om weiteren « rriaus der Dedatt , ergriff der VI n

Grumbach da » « ort , der wieder » « wie aus dem ' ' "f, :«.
April fiiage führte über dal Regime , daß hruir in Sisah - L? "

'

gen herrsch « nnd da » er »l » »ine » rt Dikiatnr bezeichnete , �
langt » di » Aufhotnn « de « Velagcruugözustaude » und
La » ifah - Lothringrn wolle man kein Uedergangtstadium
Sozialdemokraten würden bieg in ihrem Watzlprogramm dc »

zu « Ausdruck dringen .
Schlwhlich » » » de nach unwesentliche - weiterer Dtb - iOe

�
Tagetordnnng Prack «» mit 1103 gegen 133 Stimmen angrnow �
Ferner boschloh der Parteitag , mit <73 gegen 107 Stil w>» , .

dal auf de « Parteitag im April frstgesetzle Wahiprogramin
rrchtrrliattcn wvrdn srl ! ».

Die Stellung der Partei zur Bewilllgukg der

kredite .

Der Nationale Sozialistisch « Kongreß trat gestern
in die Scra ' uug der Wichligen Frage der Kori trolle
hortest sich hier um die Angelegenheit der vierzig sozinvst ' i
Deputierten , die », « letzten Kriegskredite bewilligt h - ' �'

Zuerst sprach Rappaport über d - n Gegensatz 3 %,
revolutionärem und re - ormistischem Sozialismu ? . als « f ' L
dem Sozialiömu » von Lenin und dem Eozialilni "' .
VtoSk « . » , schilderte die russische Revolution , tadelte 1

Oculu , weil er die Preßsreiheil aufgehoben habe . <80iJ«

zge?"

in
sicher , dos Volk werde am gleichen Wohlrecht feftlMen da - Ostpreußen « ue Rechtfertigung zu haben . In Wirklichkeit
«sa. en sei�n ihm andere dleser sogenannten Errungenichaften ( sogen die Dinge so . doß die Trupv - n - ine Macht darstellen

vor der sich die Regierung fürchtet . Sie will die Truppengleichgiiltig . WW ,
. Seien Sie überzeugt / so hätten ihm die Befragten� er - 1 deshäl ' d nicht auslösen und weist ihnen daher�in Oftoreußen

llärt . �«i | i die Leute , üie dem Volke morgen sagen iverden . daß sie eine einstweilige Beschäftigung zu . de ? sie sich mit ' irrende
die Ordnung um zoden Pr,i » und dta Freiheit «zusrecht erhalten hingeben werden . Denn man weih zu genau , wa » sich dt »

seiner diplc « »tischen Praktiken und seiner «ullandöpolii�
Methoden sllinden unter den Methoden des Zarillmu ».
man eines Tage » erfahre , welch « verdrechen durch di « �
«Usslfchen Machthaber begangen worden seien , don »
Schrei der « nlrüslui� durch die arbeitende «lasse gehen.
( »tt sagte : « ir wollen die Nutznießer dt » Kriege »
nick * im Sinn « d- r Kapitalisten . Wir wollon , daß n«* �

Revolution komm t. Man
den Mablka . . wf m » « ner Anklage gegen da » kepftalis ' �f jt.
fliwe eintreten . Wenn das di eMiiidcrheii will , dann ü- n >? 11

- lbfoliitton und Voss« Kameradschaft zu bewilligen . �
. . tlct �' le ' F r o >' s a r » bcionte . a1l

man die Partei verilassen wosi- - g,, -
sie bolschsimzpi ' ch werde . Albert T h o m a , rios daizjw' I�?: ' , ;[(

Vit Partei sich der dritten

%, Nfc <n! ,et da « d - n Bruch . R - n a u de 1 und >-
.,«!

p 4 1 c Vi o r « l stimmten dem zu . Frossa es ( r >l . T
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Ht vcnkho , Die Einheit ist allen Sozialisten heilig . VI »
P aber nur möglich , wenn dat ProgrammMI wirt ». grossard erllätt «. er sei U\ n
} %liw gegenüber den

er sei
an�scheitxnden

von Amsterdam er -

Anhänger von Re »

Deputierten . Thoma »
Kongreß im April gcsogl , er trolle sich der Tiizip .

unterwerfen , wenn
"k

»«de.

wune ,

fein Gewissen dadurch nicht beschwert
Da » sei eine Theorie , die , « vom sie zur Anwendung

. sedeDisziplinundauchjedeOrganisat ' vn
" " « rgrade .
luu nachmittag wurde im außerordentlichen sozia -
td ' qen Kongreß die Debatte über die Kontrolle sortgesetzt .

v > v,t uom Seinedepartement sagte . Albert Tihoma » habe
Broschüre mit dankenswertem Freimut sein « Ansicht

. ' Oesproch,tt. Zwischen ihm und den Llevolutionären sei kein

�' "»«rftSndntS möglich . Eh - mal « Hab « die alte Mehrheit
j Partei hinter sich gehabt . Jetzt aber , mit ihren neuen
rMrenlen und mit denen , die von der Front zurückgekommen

verurteile sie die durch ihr « Vertreter während der Krieg » .
� eingenommen « Haltung .

t " vrriot sagte , man solle nicht von der Gefahr einer
"»nnung sprechen . Warum müßten sich denn die alten und

neuen Mehrheitler gegenseitig verurteilen , nachdem sie am
«H» vorher noch gemeinsam «in Wahlprogramm für Reformen

e-�urbeiiet hätten , und nachdem sie auch darüber einig seien ,™
Zweiten Internationale anzuschließen .

�lezanber va rönne rechtfertigt « die Abstimmung über die

J « fcfcftSfeeWi«, Gr habe der parlamen tarischen Gruppe vor -

Auch ein Dementi !

gu unserer Feststellung , daß an die Mlegerabteilung 4ßß ,
die in Kurland mit Sack und Pack zu der russischen konterrevo -
lutionären Arme « übergetreten ist , am gestrigen Eonnabend
drei Flugzeuge sowie nagelneu « AuArüstungtgegenständ «
für die Führer und Begleitmannschaften verschoben worden find .
teilt die . zuständig « Stelle ' jetzt mit , daß dies « Meldung aus
einer Irreführung beruh «. Gin derartiger Austrag der zuständi -
gen Stelle sei weder erteilt , noch von ih « ausgeführt
worden .

Da » glauben wir auch ! Di « Schivber werden nicht so dumm
sein unp sich mit ihrem Austrag an die zuständig « Stell « wenden ,
von der st « unter Umständen «in « Abfuhr bekommen könnten .
Derartlg « Geschäft « find bisher immer nur hinten herum
erledigt worden und bei der bereit « zu großer Berühmtheit ge -
langten Naivität der Reg « rung lassen fich die Geschäft « aus
diesem Wege auch viel leichter « ledigen al » aus dem ordnung » »
gemäßen , wobei die Schieber zu dem materiellen Gewinn noch
da » geistig « Vergnügen haben , der ahnungslosen Regierung «ine

Nase gedreht zu haben .

«in ? lmeiideun : nt zu gunsten der Vevmriderung der

kltb h ,
dl » Protest gegen die für die Expedition nach Ruß .

� verlangten Kosten anzunehmen . Diese » Amendement sei von

Wj��wer abgelehnt worden . Wenn die Revolutionären der

, Idarern t «tz di «, die nicht wie st « dächven , auszuschließen
lotoji Müßten sie es tun . Di « Revoiiu�ionären machten ein «
) £. . die im guten Glauben die VÄgl >ichk «t einer sofortigen
h ins Auge fasse . Aber sie täuschen sich; anstart sie
«�Mvuni' gen . verzögerten sie dieselbe . Ohne es zu wollen .
k, !>« der Bourgeoisie in die Hände . Sie seien es auch ,
» oh . T " � i>i« Möglichkeit gäben , in einem ungeheuren
hwl - ' f " r die nächsten Wahlen oll « Kräfte der Bourgeoisie
»>«. . ? Mn . Sie gäben Etemenoeau die Mehrheit , d e er suche .
vtsszei r Bare NN « rief : Ihr könnt MI « au » der Partei

Ihr habt die Mehrheit . Ihr hobt die Macht .
fcö W müßt wissen , daß Ihr von UN» keine Abdankung «v-

« tofvbet , noch «in « Verleugnung umerer Grundsätze .

� �
" a u d « l griff in die Debatte ein . Der H a u p t st r e i t .

kji,
' �Q « jetzt zwischen den Anhängern der zweiten und der

unternationale . Er trat für / die Pflicht der Vater -

� » Verteidigung ein . Er rief den Mehrheitlern zu :

�iitif >! b' et �hre hindurch gegen die von der Partei betrieben «

Kiiifi.- " dlionalen Verteidigung protestiert , aber Ihr habt nur

Ii, .,
lttt - Ihr habt mit uns die Kriegskredite am 4. August 1914

®iltii0mwen* Nach Tl ) arleroi wart Ihr mit un » für die erst «

Vit (i 8UnB der Sozialisten am Ministerium . Ihr wart auch da «

m ' "�rflönben , daß Albert Thomas al » tllunttionSminister in »

rintrat . Mit uns habt Ihr , mit Ausnahme der drei

alle KricgSkredite bewilligt , aber wann habt Ihr auf -

bewilligen ? An dem Tag selbst , an dem wir auch

S>d«t daben , nämlich nach dem Wassenstillstand , als der Krieg

ktn W i r bedauern nicht » . Jetzt müßt Ihr er .

wilr, . � etwa » bedauert . Bevor wir in drn Wahlkamps

k . wüßt Ihr uns sagen , ob wir Unrecht gehabt haben . In

7 g; "l die beiden Internationalen stellte sich Renaudel auf

, ttstn,,dunkt von Vandervelde . der gesagt Hab«, e » gäbe nur

»in
Internationale . Wa » die Wahltaktik anbeireffe , so

l' äiiji
atteI ! mit den Republikanern ohne Pro -

,
0*' n2 Politik u n m ö g l ich , weil «» ein « Konfusion

° f %e
" �" �de , die zur Niederlage führ «. Einige unter Euch ,

S>ft,b,tr ÄU �en Revolutionären , leugnen . !xiß der Wahlkamps
10 fei , und trotzdem , wenn 900 Soziälisten in die Kammer

P,", ivürden , sei da ? nicht der Augenblick , zu jener Diktatur

giften ettil ' ote SU kommen , mit deren Hilse man etwa »

%
'

, ' önne ? Die Abrüstung sei nicht sofort mög -
Ct der Völkerbund lasse erwarten , daß Mtl .

7 q,.,.' �eintreten könnten . Die sozialistische Tätig »

' " dvtQÜ' sein , damit man im Parlament di «

« r ' kämpse . Renaudel wünscht auch , daß die Be .

" des Partei zum allgemeinen Arbciterverband geregell

N müßten sich ergänzen . Renaudel sprach sich

41 q,!
-1 ■' liegen jede Ausschließung au » und sagte ,

n die Sozialisten gemeinsam den Kamps gegen dir

�
" < ausnehmen .

N (U1,e. fdgte , man müsse ein praktische » Programm aufsetzen

j' bt Der Elfässer Al t e r s i tz sagte , am Oberrhein

Be3en die KriegSkredite und gvgen eine Intervention in

L�iti tjj - sei in Rußland gewesen uit ) könne sagen , daß

bif � halten werde . Jedoch verwahrt er sich gegen di «,

k »ebüj ,
� Revolution diskreditieren wollten . M u s y vom

etement bedauerte , daß man einen KriegSsozialiSmu »

7 stq, , . "dbe , der Frankreich von der Revolution entfernt habe . �

!>ir '■)> Einheit ein und stc , die sie nicht wollten , müßten

� »?»tei ausgeschlossen werden .

" chung wurde alsdann aus Tonnabend vormit »
' tl « et .

Großer t5v ) zrbejlersl . e! ? \ n Zla ' lsv .

i, > K,
Mailand , 19. September .

H " ' 0 "rotl ' ni Novara ist ein Generalstreik

k°». Handarbeitern mitten in der Ernte

Landarbeiter » erlangen den Achtstundentag .
' �n,

» an
a « » -

�iri' l des » Mischen Wegsminisle «

. »einhardt .

3 h- t Kvmmandogewalt auf das Reich erledigt ii

, »ichliiislellms .
k i Notiz über «ine Versammlung der �urgerwehr

!S<» vi , �9 Zu Dahlem , erschienen in Nr . 418 unsi -

u W - Herr Rittmeister a. D. Maaß mit . daß er an

2k � « ersammlm� nicht teilgenommen habe , da er

zur Kur in Bad W' ldbad ( schwarPvaldj
. kl*» ». Dauern, daß durch - inen Irrtum unsere » G- wahr�

�vhci. k « Herrn Rittmeister Maaß mit dieser An -

. .ItnJ! � �' de .

ikj, :s' ".nlk« «orfchüffe cht Italien . Nach einer Melwng
� iih jR,J�,ueu di « Vereiiiigien Staaten Italien neue öor -» �vvfcV' ii - y- v- i —' - ——- - - -w «« i

« » « do » 17 M i l l l o n a n Dollar » gewahrt .

Sitzung des vollzugsrals .
Der Lollzug »rat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung

abermal » mit der durch Regierungstruppen ausgeführten gewalt -
sauren Entfernung au » seinen Bureauräumen .

Nach dem Vortrag de » vom vollzugSrat hinzugezogenen
Juristen wurde folgende » beschlossen :

1. Geltendmachung aller z iv ile « ch tlich » n Ansprüche
gegen den preußischen Fi »kul .

2. Stellung eine » Strafantrag « « gegen Nolle

wegen Ueberlretung seiner Amtlbefugniss « .
3. Erteilung der erforderlichen Vollmacht an den hinzu -

gezogenen Rechtsanwalt .
Der vollzugSrat will durch sein Vorgehen den im Amt

befindlichen Behörden und Gerichten Gelegenheit geben , zu «nt -

scheiden , ob auch No » k « die geltenden gesetzlichen Bestimmungen

respektieren muß .

Sie Erschießung der Miiucheuer Geisel »
vsr Gericht .

vigewachtmeister Krüger vom Freikorps Lützow und

Unterwachtmeister Heß haben die Verhaftung de » Angeklagten
vöikel vorgenommen . Bei der Festnahm « erklärt « völkel , er sei
bei dem Geiselmord dabei geloesen , weil er au » dem Gymnasium

nicht mehr herausgekonnt habe . Die Zeugen können nicht sagen ,
ob der Angeklagt « damit sagen wollt «, daß er auch mitgeschossen
habe .

Es wird dann da « Zeugni » der Hausbesitzerin Wirsing der -

lesen , der Schick! hoser erzählt haben soll , di « alten Soldaten tm

Gymnasium hätten sich zeweigert , die Geiseln zu erschießen .
Darauf habe er vier jung « Soldaten herangenommen . Di «

Geiseln seien nicht verstümmelt worden , wohl aber hätten manche
die Hände über den Kopf gehalten und da könnten Vevstümm -
lungen vorgekommen fein . Di « Trschießung habe da » Ober -
kommando angeordnet . Er , Schicklhoser , gehe nicht mehr in »

Gymnasium , denn er wolle . von der Gaudi nicht » mehr wissen . '
Der Lnaeklagte Schicklhoser bestroitet , daß er die jungen Soldaten

zur Erschießung besohlen habe , sie Hütten sich freiwillig gemeldet .
Eine weite « Zeugin , Frau B og n e r , die ein Verhältiii » mit

dem Angeklagten Hann « hatte , sagt au », daß sie am Abend de »

Mordtages mit ihm ein Tanzlotal besucht habe . Dort habe ihr
Hanne erzählt , daß er am verflossenen Nachmittag Geiseln mit -

erschossen habe . Dabei habe er sich g « f « ut und gelacht . Der

Zeug « Pauli tonnte nicht erscheinen . Es wird deshalb feine
Vorvernehmuna verlesen . Er gibt an , daß er den Angeklagten

Huber Mitte Mai getroffen habe . Dieser habe ihm erzählt , daß
er im LuitpoltvGymnastum gewesen sei und auch mitgeschossen
habe . Die Leichen seien später ausgezogen und auSgeranbt
wurden . Angeklagter Huder : Ja , ich habe ihm darüber erzählt .
Aber ich habe Micht gesagt , daß ich mitgeschossen habe .

Al » nächster Zeuge wird Fräulein Hiid « Krämer , die

vom Pressetisch weg as Zeigen geladen wurde , vernommen . —

Vorsitzender . Sie waren für die Räterepublik tätig und sind in

verschiedenen Glaat «g «rich . » prozessen vernommen worden . Un »

interessieren mehrere Fragen . Sie sollen Haftbefehl « ge .
schrieben haben . — Zeugin : Ja . aus Veranlassung de »
Staditommandanten Mehrer . AI » Grund für die Verhaftung
wurde die Auffindung belastenden Macrial » angegeben — Vor¬

sitzender : Was war da » für Material ? — Zeug : n : Es waren
13 Stempel der Stadikommandantur , de » Güterbahnhofe » , der

Arbeiienrehr , da » Faksimile Eglhofer » und oer Stempel dc »
aLen vollzugsrale ». Der vollzugSrat war aber nicht mehr In

Tätigkeit . Dieser Stempel muß also schon vor der Räterepublik

gebraucht worden sein . Dann bat man 8000 Flugblätter der

Demokratischen Partei und einige Juden - Hetzblätter
und Mitgliedskarten der K. P. D. gefunden . —. Vorsitzender :
Wie viele verhastunasdefeihle haben Sie ausgeschrieben ? — Zeu .

gin : Ich weiß e » nicht . — Vorsitzender - Wer hat die Befehl «

u,r . ergeichii «t ? — Zeugin : Der Staotkommandint . Dann wirk
die Wirtin Schickshofer » vernommen . — Vorsitzender : Wa » hat

Ihnen denn Schicklhoser am 1. Mai «rzähsi ? ' — Zeugin Er hat
den HauSzin » gebracht und da habe ich lhn naib > em Geiselmord

gefragt . Er hat gesagt , sie sind erschossnf worden , weil sie

unsere Leute auch erschießen . Er habe vom Ob«r - /s
kommando den Befehl erhalten , vier Mann zur Geiselerschießang \
zu stellen .

Der Zeuge Laffreiter erzählt : Ich habe gehört , wie der

Angeklagte Pürzer von dem Geiselmord erzählt hat . Er hat sich

ganz höhnisch ausgedrückt ; wie ein Lustmörder hat er sich de

nommen und gesagt : „ Wie wir die niedergepfcfferl haben , das ist
ein « Freud « gewesen . " Angeklagter Pürzer : Ich habe bei dieser

Unterhaltung nur zugehört . Der , wo das gesagt hat , ist ein k o m -

munistischer Offizier gewesen . ' — Rechtsanwalt Lieb .

knecht verlangt die Ladung Münchener Zeugen , die über die

Bluttaten von RegierungStruppen

und über di « Ermordung Landauers aussagen sollen
und sagt : „ Ich habe mir hier «ine Sammlung zugelegt : Alle Bcr -

liner und sonst im Reich passierten Skandalangelegenheiten i «

Verbindung gebracht mit dem Münchener Geiselmord . " Di « Ver¬

lesung der Zeugen , die Dr . Liebknecht vernommen sehen will ,

dauert etwa eine Stunde . Die Anträge de » Recht ? -

anwalt » Liebknecht werben schließlich nach kurzer Beratung

des Gericht » samt und sonders abgelehnt .

Rechtsanwalt Liebknecht stellt später einen langen Be -

weisaniraa in Bezug auf den Baron Moser . Der AnZoalt

will beweisen , daß . zum mindesten einige Mitglieder der

T h u l e > G e s « l I s ch a f t ursprünglich nicht al » Geiseln , son -

dem wegen konterrevolutionärer Umtriebe ver -

hastet worden seien . Dies « Mitglieder hätten , sich der Awoer -

bung von Weißgardisten , der Spionage usw . schuldig gemacht
und dabei Ausweise mit gestohlenen oder gefälschten
S ' emveln der Räterepublik benutzt . Mit Rücksicht

darauf daß auch ein gefälschter Stempel der Eisenbahn - Güter -

abtcilu' iig vorgefunden worden sei , vermutet der Lerieidiger , daß

auch Leclrhisbungen » on HeeoeSgut ynd ttvaren vorgekommen seien

unid beschuldigt den Baron v. Moser sowie Oberleurn - utt Truth ,
daß benöe zusauttnen an einem Warendiebstahl bcleiliat seien .
Auch der erichossen « Prinz Thum und Taxi » sei wezjen ähnliche »
mertwürdiger Geschäft « von seiner FanuU « verstoßen . Mose «
kerner verdächtigt , daß er identisch mit einem Monsignor « Moser ,
der 1013 in einen großen Ordenssachen�Skandal im Rheinland
verwickelt gewesen sei , daß er sich dem päpstlichen Adelstitel er »
taust und diesen später m Koburg Hab « bestätigen lassen . EtzHab « auch mit dem Malthese rorben Schiebungen gemocht , s«r
entmündigt und habe in Berlin , Aschaffsnburg und München
Schiebungen mit Heer « » gut gemacht . In Berlin sei er außer «
dem verdächtig , in Epielerkreisen unliebsam bekannt zu leiik
Dr . Liebknecht behauptet sogar , daß Baron Moser mit dem Bev >
liner Kaufmann Arthur Moser identisch sei , dar bekanntlich zu
Beginn der Revolution zwei Dvielllub » ausgeraubt hat . Der
Verteidiger schließt damit , daß Baron v. Moser in Wirkst chkest
ein gewisser Mose » oder Stotschildt sei sgrohe Heiterkeit ! ) der die
Mitglieder de » Germanen Orden » und die Tlple - Gesellschost an
der Nase herumgeführt habe . Auch der Vorsitzende der Thüle «Gesellschaft , Baron v. Gebott endorf , sei gar kein Adliger , sonder «
ebenlsall » ein « höchst verdächtige Persönlichkeit . Erneut « Heiter »
keit ruft RechtSaniwalt Liebknecht dann nut der Bemerkung her »
vor , daß sich ein Zeuge dafür angeboten habe , den Bswei » zu
erbringen , daß in den Listen der Thule�lesellschast auch do »
Slam « eine » OberlandeSgrichttrate » AM ( der Name de « Bor «
sitzenden ) steht . — Vorsitzender Oberlandesger ich! «rat Aull :
wa » ist denn da » ? Ich kenn « di « Thule - Gesllschaft doch auch
erst seit dieser Verhandlung und habe keine Beziehungen zu ih »
Genügt Ihnen da », Herr Doktor , oder sollen wir den Zeugenladen ? Ich könnte auch Herrn Rechtsanlwalt Dahn dafür nen »
nen , daß ich der Thule - Gciellschast ganz fern stehe . : Dr . Lieb¬
knecht : „ Unter diesen Umständen verzichte ich natürlich . " Da »
Ge Vicht zieht sich dann zur Beratung zurück und verkündet di «
Ablehnung aller dieser B « w e i » an t räae , da di «-»-» -» - - ' — _ _ _m - - - - «v» - — —Truth und Ge -

- -- - -u | v «■ » CVWSlAkUE
Glaubwürdigleit der Zeugen Baron Mos « ,
nossen nicht bezweisett werde .

Einer der letzten Zeugen ist dann «in gewisser Heiter «
meyer , der am 29 . April zur Aufnahm « eine » stenographischen
Protokoll » >n den Physiksaal w » Gymnasium » bestellt wurde . Er
traf dort Strobei , Levien , Levins - Nissen und Sgl -
hofer . Nach etwa 10 Minut « , mußte der Zeuge hinau » . Er
vermag jedoch zu bekunden , daß über die AuSgad « eine » Plakatesund die Schaffung einer neue » Dienstordnung sowie über Befehle
aus verschärften Belagerungszustand verhandelt wurde . Dan «
folgt « «ine Geheim ab st immung über die Geiseln .
Levien hatte einen Zettel in der Hand , aus dem zwei Namen stan -
den , der de » Prinzen Thurn und Taxi » und der Gräfin Westarp .
Levien erklärte : Wir müssen unttr allen Umständen einen Rück -
halt haben . Da » sind die Geiseln . Der Zeug « fährt dann fort :
Levien und Levinö gaben so ziemlich ihm Zustimmung . Vorsitzen¬
der : Wozu denn ? Zeug « : Ich nahm an , zu den Erschießungen .
Sie sagten auch : Wenn di « Sache schief geht , müssen ein paar
Geiseln daran glauben . Der Zettel ist dann in Umlauf gekommen
und sämtlichen vollzugiralsmitgliedern bekannt geworden , vor »
her hatte ihn Eglhofer unterstempelt . Levien schweb an den
Zettel : Zur WeiterWchuna an Haußmann . Levinä - Nissen beauf »
tragt « daim den Zeugen , ihm vom Wittelbacher Palai » telephonisch
«in Auto zu bestellen . Vorsitzender : Ist auch Seid ! im S « al ge -
Wesen ? Zeuge : Nein , aber ein Manu in Zivilhosen . Haußinan »
ist auch einmal hineingekommen und sagte , die Soldaten verlangien
dringend ihr « Löhnung Levien erklärte darauf : vorher ist »och
ein wichtiger Auftrag auszuführen . Haußmann erklärt « darauf ,
seine Mannschaften seien nicht verläßlich , dl « Sache könnt « schlaf
gehen .

Rechtsanwalt Liebknecht wiederholt an Hand neuer Mit «
tvtlungen au » Berlin seinen Antrag auf Feststellung der . Herkunst
de » Zeugen Baron Moser . Er bleibt dabei , daß der Berliner und
der Münchener Moser ein und dieselbe Person seien und nennt
Baron v. Moser einen Hochstapler und Betrüger , wa »
der Vorsitzende energisch al » eine Beleidigung de » Zeugen zurück¬
weist . In bezug auf den Baron v. Sebottendorf , den Vorsitzender
der Thüle - Gesellschaft behauptet Liebknecht al » neue » Moment , däj
dieser bis zum Kriege in Konstantinopel unter falschem Namen ge-
lebt habe , und daß er die Stempel in den Räumen der Thüle .
Gesellschaft gefälscht habe , um O f f i z i e re n, die zur Weißen
Garde au » München herauSivollten , gefälscht « AuIweiS -
Papiere mitgeben zu können . Staatsanwalt Hoff -
mann erklärt , daß dies « Antrag « ofsemsichliich die ver -
Handlung von dem Thema abbringen sollen und daß
« » sich hier allein um die Erschießung von zehn unschuldigen
Geiseln handelt « , von denen einige tatsächlich Mitglieder der
Thule - Gesellschaft gewesen seien , wa » aber nichts für die Behaup -
tungen der Verteidigung beweis «. Rechtsanwalt Liebknecht :
- Da » Organ der Thule - Gesellschaft hat ja selber zugegeben ,
daß Personen mit gefälschten Papieren an di « weihe Front hin -
au » g « schmuggelt worden sind . " Da » Gericht lehnt jedoch
die Beweisanträge al » unerheblich ab , und zwar, ,
weil sich au » dem Lauf der Verhandlungen bereit » die Glaub -
Würdigkeit der Zeugen ergeben habe . Der Borsitzend « teilt zum
Schluß nach mit , daß das Gericht nur zwei Mordyandlungen an¬
nehmen könne , und zwar « imnal an den beiden Husaren , da »
andere Mal bei der Erschießung der anderen Geiseln . Bis jetzt
Wae jedem der Angeklagten die Tütung jeder einzelnen Geisel
zur Last gelegt . Damit ist di « B « w « i » a u f n a h m « g « -
schlössen .

Hier «btrencen .
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KOHIO - STHASSS

KOSBHTHALER STR .

MORITZ . PLATZ

9

Reinwollener V Olle , schwarz , ca . 100 cm breit . . . Meter Iß50
Reinwollener Popeline , schwarz , T Meter 2603
Reinwollener Cheviot , schwarz , Meter 50 ° °

Reinwollener Cheviot , schwarz , . . . . .Meter öS30

Hemdentuch , kräftige Qualität . . . . . . . .Meter 5° ° T00 975

Louisianatuch , leinenartig ausgerüstet , sehr gute Qual . Mtr . Ii90

Dowlas , starkfädig , für Bettwäsche geeignet . . . . . . . . .Meter S50

DoV/las , ca . 185 cm breit , für Bettlaken . . . . . .. . . . . . .Meter Zi00

Pikee , klein gemustert , für Kinderwäsche geeignet . . . . Meter 7 50

Tennisstoffe , hell gestreift

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . Meter 7�

Blusen - und Hemdenstoffe , hellgestreift . . . . .Meter 750

- J/r ' / ,

_ _ _ g-

umd Seldeni - ' Stcifif ®
China - « v repp , bedruckt , ca . 100 cm breit . . . . . . . . . . Meter 2?

Voile Ninon , bedruckt , ca . 100 cm breit . . . . . .. . . . . .Meter 2�

Paillette , farbig , 85 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .Meter 3

Japons in vielen Farben , 90 cm breit . . . . . . .. . . . .. . . . Meter 3'

J
Hemdenflanell , gestreift , sehr gute Qualität . . . . . . .Meter 9

Blusenflanell , wollgemischt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 13

Blaudruck , zweiseitig , ca . 100 cm breit

. . . . . . . . . . . .
Meter \j>

BettbeZUgStoffe , bedruckt , vorzügliche Qual . , Meter 8 �

1�
Leinen , gebleicht , ca . 90 cm breit , sehr gute Qualität . . Meter

Windeln aus weichem Leinen oder dreifach Mull . . . . Stück 3

Makkobalist , elegante Qual . , für feine Damenwäsche □ Mtr . 13

h ,
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Theater und

Oertnütunsen .

f

Tueiter mm
ßtilownlmtz .

Uhr : ' g Junsrfernsrjft .
Jnr : Mass ffir Mass .

1 Ob

r ,

Opernhaus
kr: TannhSuser .

Schanspielhtas
Hachm 2 Uhr : 2. Votksvorst
. m erme ««>z( ea Preisen ;
[ Die Kreuzehchrelber .
7 Uhr : Corlolan .

j keuMei Theater
Direktirin . M» x Reinhardt

S Uhr: Und da , Lieht Kbelnet
In der rinmleialt .

Hoolme 7 Uhr . Kmmiaau
»on Veoedi «.

Kflniirißr !iJlc !e
Uhr : PrOhllo » Crwaeheo .

Siomag 7 Uhr : Dia Blchte
dar P an dorm.

Theater I. d

RünigsrfitzerStraBe
Ais Uhr Musik .
fts Uhr ; Kameraden .
Koma ; : Erdsrelst
bienstm ; : Kameraden .
Kiitwooh Zum ersten Male :

Kabale und Liebe .
( Alired Abel Ernst Der ».
hnre . Lodwi ; Hmrl- t . Ellen
Merz . Qustal HUdebrmnt
Maria Orska . Frieda
Richard . Johannes Riemann .
Reinbold Sc - OnnrlX

Connerataj : Kameraden .
Freitag Kabale u. Liebe .
Sonnabend : Kameraden .
Sonntag Nachm. : Musik .
Abends : Kahaie u. Liebe .

RosnOdienhons
an der Marschallhrücke .

3 Uhr ; Die 5 Frankhirter .
\ S Uhr . Liseiott von dar Pfalz

Berliner Theater
t Uhr : Die tolle Komteß .
�8Uhr Die Dam « im Frack

Wmterpnea
täglich 7� Uhr

Varieteversteilung
Ranchen gestaltet .

Lessiag - Tbe &ter
Direktion ; Viktor Baraovsky .
' Uhr : Dies Irae .
A Uhr : Der Schöpfer .

( Albert Ha. sermann )
Montag 7V Liehe ,
Dienstag 7: Pe- - - - - - - - - -eer ( Jynt .
Mittwoch 7%: Liebe . ,
Donn, TVt: Der Schöpf CT. !

( Albert Basscrmann . )
Freitag 7: Peer ( iynt .
Sonnab 7V: Oer Schöpfer .

( Alberl Hassermannl .
Sennig . 7Vi Der Schöpfer

( Albert BessermauiJ
Montag 7V: Liebe .

Deutsch Könst er - Theater !
J Uhr Nachtbeleuchtung
7»Uhr . Die letzten Ritter I
Mont TV: OtsVealoßa . Wanna a
Dienstag 7t : We le ' itan AHM
Mittwoch 7 Bio lotaton Bit # !
Donn. 7V: lehloß aa Waan- e «
Frei mg 7V: Die leisten Ulnar
Sonnabd . 7V: Dia letxten Kitler
Sonntag 7k Dta eisten A tter
Moni. 7>: DnsSch OB a, Wim so»

Trlanon - Thenter .
IM. ( ridrieWntA Ztr. «27,2391

Nachm.
I�Uhr. k leine Preise :

Johannisfeuer .

s ukr : Der gute Rai
Nachm . 4 Uhr. kleine Preise :
Mittwoch . Schnecwit ' chea
Sonaabead ; Aschenbrödel .

Residenz - THeater .
Untergrundb . Kloslerstraße .
Nachm . 4 Uhr. kleine Preise :

Oespenster
8 Dos imiwre leben .Uhr;

Nach m 4 Uhr, kleine Preise .
Mittwoch : Rotkäppchen .
Sonnabend : Häusel o. Gretel .

Cosina - Theater
Lothringer Su-, 87. T8gL %8 Uhr:

Großstadt - Pflanzen
Volksstdck In 3 Akten .

Vorher : . Schwarzwaldhüble " .
Operettenakt mit ViktorLitzek

von der Komischen Oper .
Dazu arxthUssisaSpez ' aUUten .
Sonntag 74 Uhr : Mädcheoehre .

Rose Theater
3 Uhr ; Klans »ob Barnhehn
77 Uhr : Sommernacht .
5 Uhr : Aul der Gartcnbilhne :
Vorstell , u. erstki . Spezlaiiiit .

Walhalla - T heater
Täglich 7V Uhr :
Das Oesetz .

Nachm. 3, U. t Das Gesetz .

Berliner Theater .
SaftfptelhirctHon «Salier Bromme .

TSzltch 7' / , Uhr :

Die km im
Mastf von Walter Bramme .

HaaptdoeDellert

Pia von Moosburg a . G.

Richard Sei , ins

Urnttz hon OeBern / fetbett Riprt / Curt Seil
Cnbnitg Mchneii « / ««on Brofig .

SomüGßMW # : DideSieMeb
Htibe Börner / BelUt « Blefcr / CbU Biito «.

|| früher SSußa ' nba - en n Dir . : Schwarzer K ( er -
SmnUilteMVMIDDSSeMIIUDMManUMIIWMWIMiailtlfKMMMfHItMHMMMIMMj

Perjönliches Auftreten von |

Ernst luditsth
nnh

Gstl GsValöa .
Ferner daS

Mesen - varietö - programm .
SiereKestaurant .

Sämtliche BiSge zum
ßmheitsbreis von 3 Mark .

Kamng 0 Uhr.

f irkus ßuscb
Stg . 2 Vorst . 37 o. 7V U.
In beid . Vorst , d.
auserlesene au reichh

ErSllBBngs- Pwgf?»«'
nachm I ei«. Kind frei (

BESTELLSCHEIN

Der Unterzeichnete bestellt hiermit von

ab 1 Exemplar der zweimal täglich er¬

scheinenden Zeitung

VerpOpngs-Palasl %

GroO- Berlin
Hasenheide 13/15

Heute Sonntag .
14. Sept . . riueeu :

Schwarz gegen
»miJiuli -dlaM

Gebliardt
Iniiilli

RiCilteP gegen
I. Uli tritt Hutaln

Günther Botdelah
Fnatwliiianlr

Re' mfhe-
Entscheidiingskampf

HS . BF gegen
liUuticUut

Barkow ? "
Wie

Regina des Konzerts 4 Uhr.
der Vorstellung 6 Uhr,
der Ringkämpfe 8%Uhr.

Vorher :

Spezialitäten -Prcgraniiri
Dienstag , Donnerstag und

Sonntag
Großer Ball .

Thfator am Kotibnser Tor .
Tal - MontzoL 14814,

7% Uhr «. Sonatas
nachm . 3 Uhr :

Elite - Sänger
W»l . SuMili. S. nt,
Ssi-utirt, 0 Schrjt jf sic.
Ntnns Frogruam
Oroßer Lacherlolg
Sonntag nachm .

ermäBigie Preise .
I Kind frei

Blütheen - Kanxert . Beginn 7 Uhr

Beniner Prster
Kostanlenallee 7-9,

Täglich J5 Uhr :
12 VarieiMltraktionsn

I. Ranges
In der Tanz - Oielc
täglich ab 6 Uhr :

Sallsclnnieilers
Variete - Garten

BadstraSe 16.
Großer inlcroattonaXer

Rin�er - VleilslxciL
Heute ringen :

Schwarzoauer geg. Stromsky
Hamburg Schl . - Holst .

Westtrgaard - geg. Podrzeba
Scbi-. fld Schlesien

Weltmeister
Randolli gegen Petitjean
Jesterr . Berlin

Gr. Cntscfaeldunzskampf
Hermann gegen AJben Hein

Bayern Berlin
Vorher das große

Vat i ete - Prog r « mm.
Reginn der Ringkämpfe 8 Uhr.

alfer i
Art SM

Pelze reinlet

Gerberei tieukSiln

»••■•lEiiiMnadsMri■«■•«*••■

llciiisplde
- - HerHur- Poisst
PallsadenstraBe 2i

Erstaufflh ' u�' im�stln ®
Dn, gewaltigste SittenJraraa

Dame im Pelz 8

Ellen Ulbri �
mit der

V blendenden Schönheit :
S in 5 Akten .
o Unübertroffen ! Beispielloser Erfoig ! 2 -
8- Ferner ®

CD
ARME MARIA
Großes Fünidrania in 5 Akten .

TPortuna -

I�lch tüpfele ♦ «ullepslr . 12c

! ! ! ErstauHillirungeß des Weddings ! ! !
Der größte und sensationellste

Boxkampf Film
der Welt

Jeflrie s - Johnson
Ferner :

Ein Gottesgericht
Spannendes Drama In 4 Akten ,

mit Clalre Hayn und Bruno Bichsrrüiu

v

Hermannstr . 8.

Mila - Lichtspi ele >

130 Scbftahauser Alke 530

Blondes Gift
Nach dem Roman von Paul Lange ' Scheidt
Ki« Drama menschlicher Leidenschaftco .

Dazu den übe - mBügen Lnstspielscblager ;
Emil hat Zahnsch�r erzen .

Vorsre ' lun / ob 5 Uhr. J
Wirtshaus

am
Berlin

„ Freiheit "
Berliner Organ der Unabhängigen Sozial¬

demokratie Deutschlands

zum Preise von M. 3, — monatlich bei freier

Zustellung ins Haus .

Große
Schauspielhaus

Karlstra »« — Am Zirtti « — SchissdaDad-«'

Künstler . Leitung : MaxReinhardi

Eröffnungsspielzeit 1919�0

Sonntag Nachmittag
Abonnement für 6 LZorsteUungc "

k e l p l -S p

Faust .

Götz von Berlichingenvsoy von - vnittyuig « , . . . .

Julius Caesar

. . . . .

Orcstie . . . Aes»-�
Lyststrata . . . Zlristepb«�
Derweiße Heiland GcrbartHaMMO ,

( Urauffilhnmg )

»en L
Sn Ix ,
»Uriij
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«nb jj
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Preise :

Parkettrwg so . — M. also 5 . — « .

Logenplatz 50 . — 9 9 5 . — 9 » •

( Ballon • • 24, — s 9 4 . — , » *

I. Ring . 48 . — , 9 S . — » » *

II . Ring . 12 . — 9 9 2 — # # f

HL Ring • 8 . — m 9 L — » » 9

Die Kassenpreffe find etwa doppett so
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Hera Lügeuieldzllg gegen Den ZugenDlng.
S " # wird getrieben :
Der revolutionären ProKtarierj irgend ist «S wieder einmal

Pun0en , die « nnje bürgerliche OeffenHichtrü auf die Beine zu
n. ü»?"' . prächtige Verlauf de » Jugendwgs » ist den

Ii aller Schattierunpen mitsamt ihrer Vreßnreute in

dl,. gefahren . Angesichts der Wirkung und vor allem in

hü & desien , daß der Zug der revolutionären Jugend durch
Haup�ierkehrsstraben nud den Sitz der Bourgeoisie ging ,

r " " * wan nicht mit Stillschwergen und Leugnen darüber hiik
Man griff deshalb in ausgiebigster Weise zur alt -

fahrten Waffe der Prehmeiite , ,ul L&g « und Verdrehung .
, , goht tple immer das Gbert - Neptil . das Zentrallügenovgan

" iorwärts " voran .

, ®fjn Augenzeilge ( Fabrikat Belletmestvah « T) ntrrlt bei sei .
Sh iJ *? " ' , >a<n einmal , daß er sich selbst widerspricht .

»er MovgeuauSgabe vom 8. d. M. äutzert «r nämlich noch keine

r�rusiung über überflüssige Neroon tÄ . Allerdings ist diese
?V>>nistiing wohl noch die Folge oes Schreck » und der Angst , die
»�. Schüsse besagtem Augenzeugen in die Glieder gesagt haben ,
>?. jophi auch der Riederschlag der Empörvng über die Un -
vsWeit Koskcs . des Allmächtigen , der « S nach nicht einmal fertig

. Schüblinge , die Lieblinge seine » Systems , vor den

tlN - ihres ausopserwngsvollon umd staatserhaltenden De -
cj ? u schützen . Aber am a rudern Sxnj nach überstandenem

a ? » und verflogener Angst besinnt sich besagter Augenzeuge
I' rf. " su�torierkreisen nennt man derartige . Zeugen ' gewöhn -
jj? ander ») endlich feiner Pflicht und shellt einen ausgesprochenen

�rnbericht zusammen , an de » wohl nur der letzte Satz wahr

jJJupket noch als recht tüchtige Jäger zu beweisen und ihnen
. PN ihr Wild abzujagen . Kin « glatte , unverschämte Lüge ober

>lelJT,n von entgegenradelnden Regierungssoldaten die
% Bon solchen hat keiner der Teilnehmer am Zug etwas

ftjl81 "- Oder trugen sie Tarnkappen , die sie nur für ihre

�' nniingSgenossen sichtbar machten ? Bon Aussorderungen , die

zv Hohnlachen zurückgewiesen wurden , ist schon gar keine Rede ,
» s >st ein Wink mit der Landkarte « ne Aufforderrnrg ? Im
��nteil erfolgt « von feiten des Leutnants oder Feldwebels der

��. Die Führer herkommen ! " Zur Abgabe der Schüsse lag
iJnicht der mindeste Grund vor , zumal sich der Zug ruhig be -

und sich selbst in den belebten Haupt st rasten de « Westens
t ' fede Störung abwickelte . Festgenagelt sei hierbei noch , dast
jn ' ' w wohl unterrichtete Aug - nzouge sich erkühnte , in der

ifs , �llworgen - Ausgabe zu behaupten , Verletzungen seien nicht
L, ?;■ Die Behauptung also , dast an den bedauerlichen Vorfällen
L ? ch ( 10 die Führer jener Jugendbewegung , die

Tu! , unverantwortlicher Weise daS Leben ihrer Mitglieder aufs
n,j . ktzen , schuld seien , richtet sich selbst . Also nicht Noskesche

lolt . W' �' e yrgen Jugendliche Maschinengewehre auffahren

»ich)
' �"jdern Die, die sich er kühnen , sich den Raub ihrer Rechte

tzj? Sefallen zu lassen , sind die Schuldigen . Tiefer geht ' S wohl
, "»er . UrbrigenS warum sagt « der bleiche und zitternde Augen .

� da . nicht all Antwort auf unsere Vorhaltungen in

fc. ? �r d « Zweck der ttebimg Ft klar , und man ist so plump ,

ö » Satz offen auszusprechen . Man will mit Hrlfe

ist u- Terror » im Trüben fischen . Sagt man doch : » ES

Dou„ . nur ein Anlast mehr , daß die Arbeitereltern

gtzkaJ achten , dast ihre Kinder nicht dieser Organisation
. �sev ! " Dabei aber kämpft da » Marodeuvgelichter aus der

kin. �skralhO angeblich für da » Selbstbestimmung » , und Ver -
r Jugend I ßS fehlte nun nur nach , dast man da .

h. . �Lseich Die Adresse angibt und schveibt : » Darum hinein in
" evein ArVeiter�Zugenidl " Vielleicht holt man ' S noch nach ?

all das ist nur ein Teil Der Sägen . Auf die ganzen
der bürgerlichen Pvestmeute zu antworten , hieße diesem

eitii. eine Bedeutung beilegen , die « S nicht besitzt . Nur

üto J80 ®* " wir noch widerlegen . Es sei übrigens beiläufig
kp/yi » daß verschiedene Reporter auch hier sich ihre unendliche
fc . ' Mucht nach Prügel nicht verkneifen können , doch wird hoffent -

�6 * � für sie die Stunde der Erfüllung schlagen . Feskstellen

3)i»b ? I0 ' 1 *>0T ollem dost entgegen allen Falschmeldungen der

�völli « ungestört verlies . ES wäre auch nicht zu befürchten

vitu J' ®ie vran den NoSk«! �Soldaten zwecks ihrer Ver -
erzählt «, wenn wir durch Spandau marschiert wären , am

kio»
� Morgen sämtliche Läd - n geplündert worden wären II

t?, �" er Aersprengung oder wesentlichen Verringerung
ZiiiVS durch Die Schüsse war keinery " T v Wie. L n«

>0 ' « W« Rede , im Gegenteil , vor dem Potsdamer Bahnhof waren

tadi oiehr Menschen versammelt als in Pichelsberg «, hatte sich
fljlp w vu-*_ä OTM� kkf a«* Ol leMf O»•VrmAÄ Wa«»« OefrtP»ti? flsje oonz « Anzahl erwachsener Arbeiter unterwegs dem Zuge

tz�' Nlvssen. Jedenfalls bewies die revolutionäre Jugend am
daß auch RoSkeiche Maschinengewehre sie nicht von ihremW Q WULM isvvwreiviTt efic | v� ueu�i vuri »y f **»

T*. ' " » hringen können . Darum lriifl eS auch nicht zu , daß nach den
jfjchen nur wenige Hunderte demonstrierten , sondern 2500 bis

ifelftit der „ Vorwärts " schätzt 2000 Teilnehmer ) . Wie naiv'
lleschw ' ndelt wird , beweist die Behauptung , unser Zug wäre

�iel « Potsdamer Platz von Polizj ' ten zersprengt woroen . Auch
s ' sten existieren nur in der Phantasie , wir haben sie nicht

�. �" ommen . Darum waren es auch nicht einige Wenige , son -

Nnh 5000 , die sich vor dem Potsdamer Bahnhof zusammen -
U. Dort ober wurde der Zug nicht gesprengt , sondern von

th . , oufgelöft , nachdem vorher noch ein Verhastunasversuch ver -
worden war . Die Demonstration nach dgm Brandenburger

«�' erweist sich darum ebenfalls als Produkt der HundStagS -

Wm! e' es fei , man hat die zirka 300 Schutzleute , die das Bran .

C' - raer Tor absperrten und dadurch wahrscheinlich die ( urobt »

fliln ®efahr von der Reichsregierung fernhalten sollten , mit 800

tzj�olichen verwechselt . Desgleichen war ein Sturm auf die

Vt u 1 Gelängnisse n >' ch t geplant , die aufgestellten M G. S

%: uberflüssig. Man hatte sich wieder durch Spitzelberichte ver -
*n lassen .

(yw �ditzelei und Provokation waren überhaupt im reichsten Mast -

y. y k. Ez sei hier festgestellt, ' dast von bestimmter Seite die

feeruT " " sgegeben wurde , d. e Heerstrast « wäre noch Berlin zu ge -

�radezu yefsiss «. nllict ! war man bemübt , uns den Soldaten

�Anzutreiben . Vor allem aber stellte man nur wenige sol .

aus der Strohe auf . hotte aber die umliegenden Häuser

du» sollte man uns dadurch zum Angriff provozieren , um

�ird um so sicherer zusammenzuschießen ? Um Aufklärung
. Gebeten I

ßüoe , all « Provokation wird die Fugend von ihrem g«-

k üf des revoluticmäveu Kampfes nicht abbringen I Unser

trotz alledem !

Av « dsr Lartelmekse .

Die Besteuerung der Kriegsteilnehmer .
Die Besteuerung der Kriegsteilnehmer nach dem mut >

maßlichen Verdienst in diesem Jahre wird allgemein als eine

große Härte empfunden . Und das ist sie auch . Während alle

diejenigen , die nicht Kriegsteilnehmer waren , nach dem Ein .
kommen des Vorjahres besteuert werden , sollen die Kriegs -
teilnehme ! das Einkommen versteuern , das sie in diesem
Jahre voraussichllich erzielen werden . Es ist kein Aweifel ,
daß seit dem Vorjahre die Einkommen gestiegen sind und

daß derjenige , der schon das diesjährige Einkommen ver -

steuern muß . im Nachteile gegen diejenigen ist . die das Eii >.
kommen des Vorjahres versteuern . Nach dem Buchstaben
des Gesetzes ist olles in Ordnung , denn « S schreibt vor . daß
das Einkommen im laufenden Jahre der Veranlagung zu -
gründe gelegt wird , wenn ein Einbommeu deS Vorjahres
nicht festgestellt werden kann .

In der preußischen Landesversammlung ist die Ange -

legenheit zur Sprache gekommen , und bei dieser Gelegenheit
Hot der Vertreter des Finanzministeriums mitgeteilt , daß

ein Erlaß an die Steuerbehörden hinausgegangen sei , nach

welchem den Kriegsteilnehmern eine Erleichterung aus Grund

deS § 20 des Einkommensteuergesetzes gewährt werden könne ,
durch Herabsetzung auf bestimmte Stufen .

Wie wir auf Grund zahlreicher Beschwerden feststellen
können , scheinen die Veranlagungsbehörden sehr wenig diesen

Erlaß zu beachten , so daß derselbe nur auf dem Papier steht .

Im Staatshaushalt der preußischen Landesversammlung sind

dem Finanzminister diese Beschwerden übermittelt worden .

Er sollte so schnell als möglich die Veranlagungsbehörden
mit ollem Nochdruck auf den Erlaß erneut hinweisen . Nur

dürste diese Verzögerung insofern keine große Wirkung aus -

löien , als das Veranlagungsgeschäft zu Ende ist und auch

die Einschatzungen in der Hautsache in den . Händen der Zen -
siten sind und die Einspruchsfrist abgelaufen ist . Ist die

Frist aber abgelaufen , so stellen sich die Verwaltungsbchörden
auf den streng formalistischen Standpunkt , daß bei Frist -
Versäumnis alle Einsprüche unberücksichtigt bleiben .

Die steuerliche Benachteiligung der Kriegsteilnehmer
wirkt um so ungerechter , wenn man die steuerliche Bevor -

zugung der Beamten gegenüberstellt .

Vom neuen Grotz - Berkn .
In einer vom BürVerauSschnst Grost - Berirn einberufenen

Versammlung sprach . Unterstaatssekretär Meyer über ldie Neu -

orbiMing der Gemeindeverfassung Groß - Berkin . Er machte fol -
gende demerkenswerte Angaben : Die Regierung ljabe vom

Bürgerausschuß » u chrem Gesetzentwurf gemachten Äbänderuwgs -
Vorschläge in weitem Moste berücksichtigt . So habe sie auch daS

westliche Haveiuser mit Gatow und Madow nunmehr in das
Gebiet Gvost - Beelin einbezogen . � Redner ist auch für die vom

- Bürge rauSschust vorgeschlagene Einbeziehung des nordwestlichen
Jüdustriebezirks mit Hennigsdorf . Dem Vorschlage , dem Magi .
• unr . nur hauptamtlich tätige Mitglieder zuzuteilen , habe sich die
Äegierung dagegen nicht anschließen können , vielmehr ein Magi -
istratstollegiuir von 20 besoldeten und 10 unbesoldeten in Vor¬

schlag gebracht . In der Eine chtung «hreiiamolicher Mitarbeit im

Magistrat erblickte Redner auch e ' n vorbeugendes Mittel dagegen ,
daß die Sozialdemokratie auf ihre Forderung des kom -
munalen Arbeiterrote » zurückgreife . Die Regierung
. habe sich dem Vorschlage der städtischen Körperschaf . en von
Schöneberg angeschlossen , die Wahlen der Sbaldwerordneten und
der Mitglieder der Bezirksversammlung in einem Wahl -
gange vorzunehmen und zwar in der Form , daß für beide
Wah ' en gemeinsame Listen aufgestellt werden , aus denen ldurch
Kachrücken des an erster Stelle gewähren Mitgliedes der Be -
girksversammlung der Ersatzmann für einen etwa vor Ablauf
des Mandats ausscheidenden Stadtverorldneten entnommen wird .
Um die Selbstverwaltung und damit das Interesse der Bürger -
für die Arbeit in lden BegirkSversamiiilungen zu stärken , schlägt
die Regierung für die Aufstellung des Grost - Berliner Haushalts¬
plans folgend » Verfahren vor : Der VoransMag wird aufgestellt
nach dem Vorschlage der Bezirksversammlungen von dem Groß -

Berliner Org ' - n . Sind dabei Vorschläge der Bezirksverwal -
tungen nicht beachtet worden , so hat die Bezirksversammlung
das Recht , Einspruch gegen den Haushaltsplan zu erheben und
eine Entscheidung der Stadwerordneterwersammlung herbeizu -
. führen . Redner seilte mit , daß von den 86 Grost - Berliner Ge -
uneinden , denen der Regierungsentwurf zur Gegenäutzerung vor -
gelegt worden sei , sich nur 26 ablehnend verhalten hätten ,
wähnend die öbr igen , darunter Schöneberg , Wilmersdorf , Neu¬
kölln und Lichtenberg , dem Entwarf grundsätzlich zugestimmt
und nur Verbesserungsvorschläge gemacht hätten .

Obleute der Betriebe !

Die Unterstützungskommission der Groß Berliner Arbeiter -
schaft ladet zu Donnerstag , den 18 . September , abends 6 % Uhr
olle Obleute der Betriebe nach dem Lokal von Schulz , Am
KönigSgraben 2 ( Alexanverplatzj ein ugd bittet dringend um
deren Erscheinen .

Tagesordnung : 1. Bericht der Kommisifion ; 2. Abrechnung ;
3. Verschiedenes .

I . SL: Ad. Baer .

OllittlMg .
Für den JnhaftiertenfondS wurden abgeliefert von den Ar -

heitern der Firma Stock u. Co, , Marienfelde , 3408,75 M- , Gummi .
warensabrit Kübler u. Eo . Reinickendorf , 75,25 M.

» Die Unterstützungskommission . I . A. : Adolf Baer .

Em neuer Leichenfund .
In Ternpekhof wurde gestern nachmittag an der MnsseWrücke

die Leiche eines noch unbekannten jungen Mädchens
aus Dem Teltowkanal gelandet , dem die Schädeldecke zer »
t r Ü m m e r t ist . Die erst spät abends vorgenommene Besichtigung
der Leiche ergab , daß der Kops der Toten vom Scheitel bis zum
Munde durchschlagen ist . Ob diese Verletzung den Tod des Mäd -
chens herbeigeführt hat . oder dieser durch Ertrinken eingetreten ist
u » S d' e Zertrümmernng des Kopfes von einer Dampferschraube
herrührt , kann erst durch die Obduktion der . Leiche mit Bestimmtheit
festgestellt werden . Die » nbekannte Tote ist etwa 20 - 25 Jahre
alt und mittelgroß , hat hellblondes Haar und blaue Augen und

trug ein schwarzgeripptes Kleid mit kugelförmigen schwarzen
Knöpfen , «ine Weiße . H. gezeichnete Untettaitte , einen weißen
Unterrock , ein rotes Baoekostüm , schwarz « Strümpfe , gelbe
Strumpfbänder und schwarz : hohe Schnürstiefel . An der linken

Hand ist der Ringfinger verkümmert , am linken Zeigefinger und
auf dem Handrücken derselben Hand hat sie mehrere Narben , außer ,

kdem nod » eine Narbe an iver rechten Halsseüe . Irgendwelche Aus .

1 werßpapiere , die zur Feststellung der Persönlichkeit der Toten An -
I Haltspunkte geben könnten , wurden nicht vorgefunden . Unter den
'

Vermisttanzeigen befindet sich auch keine Beschreibung , die auf die
Unbekannte passe » könnte .

Da » Sekretariat de ? TollsugSrate » befindet sich nicht Montag
sondern Dienstag , den 16. September , in der Münzstr . 34

Wie Rechibsozialisten kämpfen , geht erneut aus folgender Tat .

fache hervor : In einer öffentlichen Versammlung der Kriegs «
bcschävigten und Hinterbliebenen in Spandau ALL . - Nord stellte der

Rechtssozialist Bartsch die Behauptung ans , daß der frühcre Leiter
der Fürjorgestelle Brock die Sammelgetder der Kriegsbeschädigten
Fvndkgelder für seine persönlichen Interessen verwendet und unter .
schlagen halte . In Wirklichkeit hat Brock bei Nieoertegung ieine »
Amte » sämtliche vorhandenen Gelder dem Stadtverordneten Fritz
Müller mit Quittung übergeben . Wenn Bartsch eine solch schwere
Beleidigung öffentlich erhebt , so hatte er die Pflicht , zunächst sich
eingehend Über de » Sachoerhalt zu informieren . Das Hai er
nicht getan und n» der leichtfertigsten Weise unsere » Genossen in
den Augen seiner Kameraden hr rabgesetzt . Wenn Bartsch nicht
al » elender Verleumder gelten will , muß er sofort die Verun »

glimpfiinz Brocks zurücknehmen . Auf die Kampfesweise manche *
RechtSsozialisten wirst das Vorkommnis ein �bezeichnendes Licht .

Die Ermordung deS vpothekrr » Tampu hat bisher noch ( eine

Aufklärung finden können . Roch den bisherigen Feststellungen
scheint jedoch der gewaltsame Tod de S ManneS mit feinen Schiebet «
geschäften zusammenzuhängen . Tampu , ein Russe , hat sich an
allen möglichen Geschäften beteiligt , scheint aber dabei seinen

. Kollegen " , mit denen er gemeinsam den Schleichhandel belriebk
nicht gewachsen und von diesen meistens hineingelegt worden zu
sein , so daß er trotz aller seiner Schiebungen wohl nie viel ver -
dient hat . ES ist der Kriminalpolizei bis jetzt gelungen , de «

Aufenthalt Tampu » in der gestrigen Nacht bis 1 Uhr festzu¬
stellen . Er war zunächst bei einer Familie im Norden der Stadt
zu Besuch und dann auch noch in einem Lokal in dieser Gegend .
Er besaß dort so wenig Geld , dast er nicht einmal die Zeche be «

zahlen konnte . Wahrscheinlich ist Tampu kupz nach dem Verlassen
dieser Schankwirtschaft erschossen worden . — Unter dem Ver Dacht ,
den Mord begangen zu haben , ist gestern abend der Händler Karl
und dessen Ehefrau aus der Schönfliester Straste 4 verhaftet wov <
ddn . Der Ermordete war kurz vor seinem Tode nock in einer
Schankwirtschaft mit dem Ehepaar und dann später auch noch ur
der Wohnung des letzteren rnfl diesen beisammen .

©roßfener in der Kaserne des 2. GarderegimentS . Ein großer
Brand brach in der Nacht zum Sonn abend in der Kaserne des
2. GarderegimentS z. F. in der Friedrichstraße 117 aus . Als die

Wehr erschien , hatte das Feuer schon gefährliche Ausdehnungen er .

langt . Es brannte an mehreren Stellen . Während der Löichver »
suche explodierten mehrere Male Munitionsvorräte . Nach mehr »
stündiger Arbeit war die Gefahr für die übrigen Teile der Käsern «
beseitigt . Der Dorhstuhl des rechten langgestreckten Serenslügc ' lS
an der Ziegelstraße ist vernichtet . Da in der Kaserne schon rn den

letzten Tagen an »ersähiedenen Stellen Brände ausgebrochei sind -
nimmt man an , daß es sich um Brandstiftung handelt .

Druckfehler . In unsere Notiz in Nr . 441 über den HauSver «
toalter L e u s ch n e r hat sich ein Druckfehler eingeschlichten . ES

handelt sich nicht um das HauS Luisenstraße IIa , sondern Liesen -
stra tze IIa .

LedesswUlMlender .
Lebensmittel In der » » che vom 15. bis « . Eeptemdee .

Brot und Mehl auf Karte mit Stichwort „Fortschritt " .
Berlin . Auf di « Abschnitte 38 a —e der Berliner Kartoflekkarki

7 Pfund Kartoffeln . In gemewniitzisen Speiseanttalten , Kam »
tinen gewerblicher Betriede sind bei Entnahme einer ganzen Portio »
4 und bei Entnahme einer Haiden Portion 2 Abschnitt « abzutrennen »
In Einrichtungen der Bolksspelsung sind 7 Abschnitte bei Entnahm «
einer ganzen und 3 % Abschnitte bei Entnahme einer halben Portio »
abzutrennen . — Die C I und C II Kinde rvollmilchkorten werben
am 14 , lö , 16. und 17. d. Mts . , also auf weitere 4 Tage , mit {•
einer Büchse Kondenznrilch belieferr . Im übrigen bleibt die Beliefe »
ruug wie bisher . — Kriegsbefchädigte mit mindesten »
50 v. H. Erwerbsverllust erhalten auch weiterhin eine Nähumittei »
zirlage von 4 Psmrd je Monat . Die Bezugsborten für die Beliefe »
rungsperiode 16. September bis 15. Oktober 1919 könne » vom
19. September cfc bei den Brotkommissionen in Empfang ge »
nommen werden . lieber die Belieferung nichtsdoutscher Kriegs oe »
schädigtet der ehemals verbündeten Staaten , sowie der Kriegsbe .
sthädiglen , bei denen dos Reutenverfohren noch schwebt , geben di »
Brotkommifsionen Auskunft .

Charlottenburz . Fleisch 250 G- amm bexw . Ersatz , Kartoffeb »
7 Pfund , Zticker % Pfund . Teigwaren 300 Gramm , Graupe »
300 Gramm Marmelade inl and . 350 Gramm , Kartoffelstärkemehl
250 Gramm , Margarine 70 Gramm , Weizenmehl ausländ . 250 ©kutoiv
Speisesalz 1 Pfund , Teigwaren 250 Gramm .

Schoneberg . Bis zum 16. September Voranmeldung für 300 Gramm
Nährmittel auf Abfchn . 81. 8 Päckchen Milch fützspeife auf Abschn . 82
der Grotz - Derliner Lebensmittelkarte , % Pfund arnerk . Weizenmehl
auf Abschn . Z 16 der Einfuhrsusotz karte . Ausgegeben werden ii >
der nächsten Woche , ohne Voranmeldung : % Pfund ausländ .
Hülsenfrüchte auf Doppelabschnitt 72 der Grotz - Berliner Lebensmsttel »
ka ten : ferner werden verteilt 250 Gramm Kunsthonig aus Abfchn . 08,
300 Gramm Nährmittel auf Abschn . 80 !>. .r Groß - Bertlner Leben » »
mittelkarte , 250 Gramm Nährmittel auf Abschn . 43 der Iugendlicken «
karte und 70 Gramm Margarine auf Abschn . Z 14 der Einsuhrzusotz »
karte . Kochfertige Suppen sind freihändig in allen Kolonialwaren .
geschästen erhältlich .

Wilmersdorf . 250 Gramm Fleisch auf 38. 7 Pfund Kartoffel »
auf 38 a — g und 4 Psnnd als Sonderabgabe auf L der Bezugskart »
für Einzelpersonen . 375 ©ramm Zucker auf 73 vom 16. bis 30 Sep¬
tember . Speisefett : Gemäß besonderer Bekanntmachung : 260 Gramm
Marmelade aus 71 ( 500 Gramm — 1. 30 Ml>. ) , 250 Gramm Teigware »
auf 78 zum Psundpreise von 0,66 Mb . Für Jugendliche : 250 ( hromi *
Graupen auf s 43 ( 0,44 Mk. für 500 Gramm ) . 70 Gramm Margarin «
auf J 14. Für werdende Mütter : 1 Dose Molzertrakt <2. 35 Mk. f ,
1 Dose Preißellbeeren ( 6,60 Mit. ) . Eipulver : bis 1 Pfurtd ( 19,15 Mk.
für 1 Pfund ) . Für Kranke : Eier : Ende der Wcche auf 38.

Tempelhof . 30 Gramm Dutter (38) , 70 Gramm Margarine ( Z 14) .
— Verkauf von ausländ . Weizenmehl 250 Gramm ( W 16) . 250 Grämt »
ausi . Hiilsrnfrüchte (72) , 260 Gramm Maismehl (77) , 250 Gfamm Reis
(81) , für Kinder im 3. und 4. Lebensjahr für September auf Voll »
milchkarten B 1 und B 2 1000 Gramm Hafenflocken und 260 Gramm
Reis . — Anmeldung von 250 Gramm Marmelade ( 84) und 250 Gramm
Kartoffelstärkemeh ! (86) . — Auf Abschnitt 79 gelangen statt der
angekündigten 350 Gramm Hafersabrikant 350 Gramm Teigwaren zu,
Auor - abe .

Neukälln . In der kommenden Woche 250 Gramm Maismehl aus
. Abschn . 35 der Groß . Berliner Lebenennittelkart «. Dora - issichünh
I Ausgabe von 250 Gramm Haserfv - brikaten sowie Sonderverteilung für

Kinder . . In den stöbt . Vk- hcmfßstellen freihändiger Verkauf von
i Feigen ( Pfund 3 Mk. ) und Backpflaumen <3. 50 Mk. ) . Im früheren

Bezirk der 3. Broikom Mission 135 Gramm Käse . 7 Pfand Ka löffeln
auf Abfchn . 38 z — g der Kartoffelkarte . Die Fettrution beträgt
30 Gramm Dutter und 70 Gramm Margarine .

Britz . 800 Gramm Haferslocken . % Pfund Mannefade . X Psiirrt
Kartoffelstärkenrehl . Für Krregsbc schädigte 1 Pfund Haferflocken . Für
werdende Mütter und Kinder : y, Pfund Hoferflollien ; e Person uni
Kinb .

Tegel . 250 Gramm @raupen und 300 Gramm Teigwaren .
Bohnsdorf . % Pfund ausländ . Hülsenftr - chte , % Pfund Hafer¬

flocken . Pfund braune Suppen , 1 Pfund Maisflocken , >£ Pfund
Kartoffelstärkemehl . Anmeldungen bis Mittivoch .

Buchholz . 250 Granrm Marmelade . Auf Abschn . 83 der Lebens -
Mittelkarle können in der Gemeindeverliaufsstelle , je nach Wahl
250 Gramm folgender Nährmittel entnommen werden : 1. Kattonei »
stärk emehl , 2. Buchweizenmehl , 3. Buchweizengrütze .

Nowawes . Auf Abfchn . 88 der Karioffel karte 7 Pfund KartoM » . ,
Beguftasbungeo . müden loiort beim Sinkaus ( woa &t

\



VereinMender .
Nchtniwrg . T Vftmb ÄartofWn «dfchn . W »�- g. « ♦ SM Sioinw

« Wldnb . «Aft M&nb . « » iz,n : n « V Abschn . U 18 uni V 15 ckt�ichr »!
»ufcißfeacU ( - K d«. ; n>» 16 Pfg 1, 500 Gramm SJfcxmelob « Adschn . 71 ! «rbetter - Zamaritir l�und , Kolonne Krofi - BerNi ». Dorlraa unkhat ' *- T Boronmeldun « : 260 D- amm Hasenflocken ! Uolmngofwnde kcckon : « cmlog . den 16. Seplember , aben�e VA 1 %.
Sl ?" - % Bemellifotntt fiebensmitttlbom . — 800 Srcmm Drcmx - n Ssjirh lempJ� , Cetlirm Sltofte 92; «« »tr » « üert . »dt . I ,«bfdjn . 79. Ohn VS» ch « n Aanillln - MIch - Zucker «bschn . 400 E- J. G- 3JttId )4orftt <ifci 18. Dafeldsl » nagoce von Se - baniematetial usw.K S- L�enmnlltelkort «. — Ein Päckchen vanillln�o�en . PuIver B«ziri , Osten . IV . «dt . . Lichtenbevg . Tcharrenweberstr . 80, Kestaurant ,« Mchn . EJ1. G. K. S. « us Urlauderkarten : 100 Tromm Nährmittel Zreitag . den 19. O,ptemb «r . v- zirk Norden . II . «dt . . Usedomstroh , 88,vnb 250 Gramm Marmelad « . — Mir hetmgeli . hit » Krieg », und Restaurant , veztrk Gübcm , V. Abt. , Neukölln , V , Ichseistraß « 6,Zkilgesciigan «: 850 Tromm nu »l &nb , Hülsensrücht » Sldschn . S c Zusah . Restaurant -ftorfc . IG- schäft « sieh « SnschlagssSuIen . ) U. S. P. Fraktion der ««reinlgung so, . Lehrer und Lehrerinnen .

Montag den 15. Sept «mi>«r , abend » 7 % Uhr , Hinter der Tarnison »
Kirch « 2. Aitimrer 80. Inge «Ordnung : Eltern beirät «.

Mrd«It «r - LItrrn »Bund . Wontag , abend « 7 Uhr . Lichtenderg . Markt «
stroß «, Schulaula der Temoindeschul «: Mteriwersammwng . Säst « und

Sechster Kr«I », 18. Distrikt ( 12 , 14. und 18. «dteilung ) . Hm • Interessenten find . tnge laben .
_ _ _

ARKM
Sechster Arel ». 17. Hbfellung . Dienstag , «deich » 7 % Uhr , bei H 15. Sißung «ton tag . den 16. September , nachmittag » 8 Uhr .

Aus den orsanifaklsses .

Fni «»t . Sund der S»s «g»defch «e�ua « ch Krtegerchinterdsteder »
v« 4 « gru ? p , «larirndors - lempelhoi . «lantcg , den 18. ßept ' ff ' ,
abend » 8 Uhr, Marteichoes . Thausseestraß « 27, bei Stretter , «titglieb «�
Versammlung . �

Munltionoanftalt Zungsernheld «. KT« «rbeitolofen Koiloge » " T
Kosteginnen Hab « am 15. Geptember , vormittag » 10 Uhr. M

Iunos «rnh »ib « *u »rsä >»tn «n zweck » «u» zahlung .
« und Handel - und »«werketreibender . «»». StegNh und 1 - #

Montag abend 8 Uqr , mi Restaurant N. Dolle . Schöneberger , K«

Holjl «in "chi > Straß «: B«i | ammlur . g . Taste wiilkcmmen . _ .
Kor ». «- Nachr : chten >«ark »arde . Versammlung oller tm K. % ' ■ ?'

beschäftigten Personen Montag , nachmiilag « tA Uhr , «tarkgrase »�! ,

Markgraf « ndamm 84. Der Arbeiterrat . , .
Kriegodeschildigt » Heeeeabelrlel »« Spandau . Vollversammw ' ' «

Montag . tA Uhr , Auta Weinmeisterstraß » 18. Hubw - lk niitbria «« -

» rdetter - Manderbund . Nawrsreund « - . Letzt « dieesigrlg » >«rdstl °h
durch den Oberspreenmtd . Wanderung » um Kirchgang der Wenden

Burg . Kahnfahrt durch die Vurger - Kanpen , Sil König , fonnoiw ? ' '

Wotschc�»!«», Lehd «. Lübbenau . Hnmehmng die Miltwoch . °

17. September , bei «ariannenstraße 11. Für die Tellne�nn

( HisineHnzsigen >
Verkaufe[

ä
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IX Dt»>1n e»§-f

Zigarren
Zlgarcltcn

Tabak

_ Unutabak

_ _
l ! lUi »»tv Benecgn « ) ! »

f. Restaurateur « u. Wiederver -
kftwfer Bernatrd B rabaum .
Burlln N 4, Uvalidenstf 16i
' ( Laden) . Tel. Nord . 285.

Herrenfahrräder . Da-
wenfahrräder Motorzwei -
rfliler , Tahrrad . rc . fung apott -
blllig . Käimnercii . Qr. Prank -
furter Strafe 14 Qüergtbfiu� «.

1 otflausverkauf Pelz¬
warenhaus Wegner , Potsdamer
Strohe 43. Wcfrn Kranki . tli
Auilösunji meines Lagers . Be-
ichlcunigter Totalausverkauf
Sämtlicher Pelzwarco , Üamen -
pelzmäntel » aller erdenk¬
licher Pelzarten zu fabel¬
haft billigen Preisen , da auf
alle Pftllc geräumt worden
muß. Nur einmalige Oelegen -
heitskäufe in Brillanten , Rin¬
gen. Uhren , Ketten . Ohrringen ,
Taschen . Börsen , Bosen . The¬
atergläsern u. vielem andern .
Oünsl gste Kaulgdegenhelt
fßr WicJervcrkiufer QeO/fnet
P bis 1. 3 bis 7. — Sonntags
geschlossen .

Kautabak
hl StinRen i 8U PI*. SU«r
PcckuDKen rareat . reiner Ta¬
bak, verscnüen gegen Nnch-
■ahine an Knnlmen , «taalwinc ,
Deatillalionsbe ' riebe u. Selbst -
vcrbr. ' inclier Sc- ineieier A
Co , Beillg-TimiklRl, kartelililr. Ii.

Schlaizimnier , Kuchen ,
alle Arien Möbel billig . Hai¬
nack , Tiachlermtiiur , Annan -
itf »Bfr »I ._ _

MOGBEL - BOEBEL .
Moriliplatt 58. i ' abrikgcbändc .
Special . tSi ; IUn- und Zwel -
glmmer - Elnrichtungen . OrcCie
Auawahl in 8 Ctngrn . Solide
Preis » gediegene Ansfflhiung .
Vollständig eingerichtete und
Bberslchilidi aulgeitellte
Musterrtnma InWohnzimnt » in.
Schlalsinnnern , Speisezim¬
mern, Herrenzimmern , KUdie i-
mCbeln. So a, Ruhebetten . Be-
iichtlgung erbeten . Lang -
HJiflga Garantie .

Nicht « bereeban .
OroBer Verkauf . Priedenswar ».
TOIIgardinen . Pensler von
dreißig Mark , Tfllinetidccken
von vierzig . Diwandecken von
• iebzlg Mark . Steppdecken
von dreiBIg Mark , Teppiche
von einhundert Mark an, und
alles andere sehr preiswert
empfiehlt Fried ' » Gelcienheiis -
keulusus , PrinaenstraOc vier »
■idachlzlg , zwei Treppen ,
Wontzplalz .
lA ' lt <- rnas <- n, Lielerwegen ,
alle Sorten ROder und Itrautz -
telle PailetdenelrnBe IUI,

Gebrauchte
Fahrräder

mit Gummibereifung
von 100 Mk. »n.

Reparaturen billigst
Fahrs - ael - Cnntpsle
i Llchteabera ,

Frankfurter Allee 95.

Acht an g Brac . Deute 1 Spe -
«iailtat : Stnbeneintichtuni
kompl . IBS, —, ürole Aniwnh
Im bunten Küchen , herrliche
Verglasung , siebentelllg39ä, —
Elch . Schlafzimmer , Frieden i -
Biarmar . Stoffnullagon 1775. - ,
EinzelneMSbelslQcke , neu und
gebraucht , sehr preiswert
Auktion und MSbelanelcher
»Qesun dbrunaem ", Badstr . 31.

Kleiderspind mit Vertiko ,
in. 340 Mk. , Mnechelbett -

»teilen , nullbtum mahagonl ,
Nalkaunitch reibtisch verkauft
Vogel . AckerstraB » 35.

_ _

Clnrichtunicon . Schlaf -
Zimmer , hcllelch «. nuthaum .
1950. —, Wohnzimmer 19*0. —,
Küchen . AnkieldoschrSnlt ».
Umbauten . Solas . Zahlunga -
erlelchternng . Peterebargor
Slra ! » 41. Venand nach
auswärts .

Ciislselonsueaoodo . Me-
tallbetten . Doppelbetten . Am-
kleidescbrir . k«, Küchen .
Melcke . Anguatstr . 37A. Qngb.

Mdbeikrcdit a« Jader -
mann. Kleinst # Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , grüßt #
Röcksicht , rifiteltjc Möbel¬
stücke gebe berei . willigst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlanf be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr , Mltleratr . 7, I Tr.

Teppich # , Gardinen billig .
Gelegenheitskaufhaus Schön¬
horn, AckerslraKe Ib5VI70, am
Rosenihsler Platz . _

MSLel - Gm« , OneUtnan -
slraße 10. Wohnnfits - P. lnflch -
tungen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Kasse und Teil¬
zahlung .

Ktckess , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert , enoin » preiswert Rio-
senauswahl . Kflehenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Modern ©
Schlaflimmer . Speisezlmmar ,
Köche , Ankleldcschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes BOfett Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumona . Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Paul Lehmann . Köpenicker
Straße 154, 4 Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten _ _ _

M<£b #f - G#S#iroak «( t #*
känloi Schlafzimmer . Speise¬
zimmer . Herrcnzimm , Polster¬
möbel . komplette Küchen , ein¬
zelne Möbel liefern gegen bar
oder Zaiilnngserieich erung
fauch nach auswärts ) . Möbel -
Cohn, Große FrankfurterStr 98
!ff Minuten vorn Alexander -
platz ) . Fll imle : Badatraße 47 # .

Reib # br @$ ier ,
Kardätschen sowie sämtliche
Breitor för Putter fertigt
wieder an en gros , «n dötail
Hilbert » Kerlfn N, ßjatlff ttr. ».

Verllehen gewesena und
neue Möbel verkauft billigst
Dubowsky , Els *<ser Str . 92/93
Große Auswahl in Kleidcr -
?cliffinken . Vertlkow M. OO.
125. 00. neue 175. 00. 225. 00, An-
kleldeschrSnke . Bettstellen m.
Matratze 85. 00,125,00, reue engl.
mit Patentboden und Stoli -
aaFagen 285. 00, Umbauten ,
Sofa 75,00. 150. 00. 225. 0". Aus-
ziektisehe . Stähle etc. billigst .
Kompl. Köchen 150,00, neue
Ä»50. 00. Da eigene Fabrik
habe , kenn besonders gut und
billig liefern . Versende nach
außerhalb . _

Pariserin unterrichtet
nach sc hrellfördcmderQlelch -
»prech - Memode. Uebcrsetznn -
gen. Cercle . Feter ». Lfitzow -
atfißo 17. _ _ _ _ _ _
Sportwaffen zu verkaufen ,
25 Mark. Steglitz . Feldstr . 1.
Seltenflögcl 1 link».

Kaufgesiiche

Kupfer
sfimfl. Metaliabfälle , Oneok -
Silber , Piatin . Gold. Silber -
brach , Znhngeblsse kauft zu

Fabrikpreisen

.. äetolkdiMbe Co hu "
BRUNNENSTRASSE 11

(Nemnier�ll�eenHii�reacnteal)
Kllier - Frledrkk - Sir . 73»

( Hohe Mermsnnplaiz . ) .
Tel. : Nord. I t &l NeukBlln 1*19.

Messma ,
Äi

Sofa » nen, verknall Maaß.
Wolllner Str 40, v, II,

_ _

Chalselonruos . Schreib .
tischt . Küchenmöbel , Tische ,
Dameniticfel , Herrenmäntel ,
Verschiedene *, auch Sonntag .
Martin - Lutherstr 94. I, Cranz .

Mftbel . Polsterwaren , mo¬
derne Küchen , BiUer « Spiegel ,
Tischdecken , Pittachporliei an
liefert preiswert gegen bar ,
eventuell Teilzahlung Con¬
cor d ia, Wein meisterstr . 3.

öeleffenheltfkiaf ©.
Täglicher Verkauf ve » Klei -
derspinden , Vertikos , moder¬
nen Köchen , Trameaas . Seins ,
Beitstellen , Ruhebetten and
ganzen Einrichtungen zu bil¬
ligen Preisen . Go' dmann .
Panzlger Str . 90.

RaucKtabik , Mitt »! -
•chnitt , Kauubak , dänieoher
und überateitcher . Weber ,
Camphauaenslr . 4, TNearrea -
getdiäl '

Neue . » »cbwer . « Uaterbett ,
tadellos 12* M ßeslcbligani
8—12. Pralllpptr . OlavIatr . JT,
Aufgang B _

MerrenzvIlBder werden
auf Dameahtlte auf » neueste
In der Hiitibbrilc OroBe Frauk -
tarier Sirale SB Htni . arbeitet .

Pliotoaopsrat , 13X1 «
NnSbaum . last aeo, mir allca
Utensilien , Doppalaaastlimat ,
verltault Saliraliu . Oarle' i�li 69

Hwstawread �Frevhtil "
Saal , Vcrtiaszimnier , Qartan -
bDhneiu Variammltsani usw .
au varteben . PaaawalkarSt rJ.

Ein neuer blauer Sehlosier -
Anzur . M. 40 au varkaule »,
Ackerstrata 70. 3 Tr». ilak «.

Vornehme Herronulater .
Wlnterpaletot «, JackattanaDee
sOabruckauiflue , Smokingan -

trtge . FrackantOge ) , auch lalh -
Iwralse , sowie Peliwaren Jeder
lArt , allerhand Oold - undSllber -
' aachen kaufen Sie am billig -
aten Im Lathhaua Roacnthaler

jjtzrrala 14, 1.

Lein - , . Rapskuchen ,
tief (ür alle Mausilere vor »

iah Knö' el , Berlin , Schön »
user Allee 26.

V* rU « Ue « c - w« i » B, und
reue Möbel verkauft billigst
Seelig . F. lsasser SirnBe I7' I8.
K! <iderschraufce . Vonikos65 . 00.

ßOO,
125. 00. neue zusammen

) 00. Bettstellen m. Mntratien
«3) 0. 85. 00. Muschel - , engl .
BeltstelleiuSol «, Chaiselongue ,
f »! egel , Kommode billigst .
Or. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette

che 175. 00. Versand « nachmache
M» ti

Stuben a. Kflehenmöbel ,
Schreibtisch , Schaakelstukl
verkauft gewerblick Ladwlg ,
Waldstrata 3. _

Reizwaren , »aorm billig ,
ledes Stflck ela Oelegenkalia -
kauf . KreuzlQchse . bildschöse ,
fesche Veraibeltung >8 M.
Rotfflchse 98 M„ AlaskafUchs »,
seldengllnsend «8 M. . Blatt »
löchsa , imlt. , 38 M . festen
Pelekragea und Mulla » 28 M,
Sllberfllchi «,SIet ( tchsa,Zobel -
fücbse . Skunks , Iltis aad viel #
andere Pel/arlen . ausgelacht
schöne Sttcka , Rlstaaaaswahl ,
fabelhalt billig . Saiten günstig *
Oelegenheitsklnfe , Damen »
pehrallntel , Sealelektrik Persi¬
aner usw. Neueste Mode,
erstklassige Vararbeltuag .
Herren - Pelikrag «a28M. Ptlr -
bcaltie . Speiial - Palfwaren -
hiin . Charloltonbarc . Wilmari -
dorler StraBe 113-14, hoch -
parterre . Sonntags gehflnet .
rernrui Stelnplali 10641

Tandem , niedrige Ma¬
schine . Friedemsgummi , spott -
bililt tlligner , PankstraRe 86

fierrenifohrrati . ohne
Ountml >38, — Mars verkault
M klier , Friedas , trada Bi,

Slmll . Metall »
I Platin ) Sliberi

QarcUatlbar I
Zahns » blaaal kaell in
S« lk » « v » vbrMBch - Piel » aa

WlscWze iir «cti "
FENNSTRASSE 48

Tel. : Moabit 2354.

Kl Silber ! Möizfa !
m Schmelipreisen kauft

Metallgehntslz « Cohn ,
fVunnenstr . II Hof und Neu-
Iröiln. Kalser - Friodrlch - Str�29

( nahe Hermannplatz ) .
Hausnummern genau beachten !

■ * K a a I • 11 11 ■

höchstzahlend
Kabel . Litzen . Motore , Lei -
iangsdräbte , SchreibmaschU
neu, aowie sämtl . Installatlons -

Kfaktr , Werkst . M# mk5IIa
Kottbaser Damm 96. Eingang

Schinlrettraßr
Silber » Oold, Pia' in, MDa-

zen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Rtnovlcrungs -
anstalt för Oold - und Silber -
waren . Dorothoenstr . 50.

Platin - » Oold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten .
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel¬
aalsätze . Tressen , phoiogra -
fhisebe Rückstände . Paoiere ,
Qltthstrompfasche , alte Zahn -
gebisse . salpetersaures Silber .
deren Rückstände u. Gek/ätze
usw. kauft Platin - und 811-
berschmelzerel Broh , Berlin ,
Cöpenlcker Straße 29 Tele -
phoo: Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte V«f -
wertang .

Kupfer ,
Messimg , sämtliche Altmetalle ,
sowie Gold, Silber , Platin ,
Zabngebisse kauft Mctalt - Ein -
kaufs - Zantrale Ncandersir . 15.
Morltzpl . 667. Häadler und
Fabrikanten Engros - Preise

Metalle » Akten . Zeitungen ,
Lumpen , Wetaflaschcn . kauft
zu höchsten Tagespreisen
Prodakten - UroBhandlung Neu¬
kölln , Richard , tr. 9. Fem -
iprecher Neukölln 453_

Elektrische Leitungsdrähte
kauft ru höcheieo Preisen ,
auch Seite . Uinjrel , Ber¬
lin W . QofSlftstr . >?a_

Fahrradsresuch , auch
defekte , Preisangabe , eventl .
verführen . Kimmereit , Große
Fraakfurter Str . 14. Quergbd .

M €*( stl SHCtt Ii *el xe ,
Messing , Kupfer . Blei. Zinn ,
Platinaabfälie . Znhngeb sse,
Ooldsachtn . Sllbefsachirn . Mön-
: cn kauft Ckristonat . Reichen -
berger Str . 22 fKoitbuserTor ) .

Lelm , Schellsck , Schrau¬
ben. Nägel , Sändpapler , Jedes
Quantum kauft Thlemann ,
Islandstrafie I. v. 4. Bahnhof
SchAnhautcr Allee .

PIMIWNbfHIlc ! ! Znhn -
gehtmxm I QoldvacHen,Silber -
SRChen. Quecksilber , Stanniol -
papler Knpfef . Messing . Zinn ,
Nickel . Aluminium , Zink. Diel,
Glöhstrumpfasche . höckstzah -
• end Ede' metall - Eitkanfsbflro ,
Weberatr . 31 ( Alezander 4243) .

PlotlnanKnuf
Silbersbtaile . Zahngebisse .
OoldshUll ». Ml,s <n ksuti

l <*- ' ��öherstf , 40.
M8bel - l : 1nk * uf , kompl .

Wirtichalten , auch einreine
Möbel kaalt Vogel . AckersIMS ,

Silber . Oold , Mönsen ,
Bruch , Platin . Zahngebisse
kault Qewllrz , Admliaistr . 33
Kottbaser Tori Tel. : Mortis »

Fjais ncme
Sektkorken . Weiakorken
gebraucht , Flaschenkapseln
kault Sperber . Berlin . ZehJe -
nicker Str . 13. Tel. Nord. 4-03.

FREIE WELT - INS E RATE !
Mit der »lebst » » Nummer der beltebtra illoelr »rton WochenachrllL dl » 1s kcrxar Zeil »isea

überraacfciadea Anl . chwnng gmssune » und zu eisern h . rvomfrad g . mgu . l . a A»kfiadi <naS ! '

Orgmu ( . worden Ist , beginnt dl » ElaiBbrnag des In . erat »»t . ll ». Vir bitten av . ere G. uossen . b«

allen G» I, £ mb« it » a »ni da » Unterm « bme » »usplahleud ktnznwei . en und dl » lasvr raten
' ""1

Nackirad » und Kauf vom der Virkaamkeit zu überzeugen .

darch

Altmetalle kauft ledtn
Po. ien au hö. baten Tage ».
pra >sen . Ou. cksilber24,Metall »
schmelz » Invaliilenstraöe 142.
Norden 9649. _

Schraubstock . Rohrbock .
OusKluppe " a —1". Handbohr -
maachtna and Werkbank zu
kanten gesucht Kons. Ptlug -
str , 15. Tetephon : Amt N. 22.11.

KuplBidrälitB
Metalle
Kabel and Utzen
fflraniiudtb ' dtFl
kault Kab # lv * rtrl » b .
JüachiRi - Friedriehsir . 34

Amt Pfalzburg 4859.

ScMafzimmef ,
Speisezimmer , evtl ganze Ein¬
richtung zu kaufen gesucht .
Bick , Zionsklrcholatz 1.

EiekUfxche Leitangsdrähtc .
Litzen . Kabel kaaft Schumann ,
Andreasscraße 78. vorn II,

am Sch ios isehen Bahnhof .
4ii <»non». vn- *5l b « * rbmeh

Quecksilber . Platin . Zahnge¬
bisse , MUnzen. photogra¬
phische Räckstlade sowie
alle anderen Me' alle kauft zu
Höchstpreis . »Silberschmelze
Heudack " , Kftpeaicker Str . 157.

Isolierte Kupierdrähte kauft
Bramhofst , Holsmarktstr . 17.
Alexander 2473» _ _ _ _ _ _ _
Kupf « r ! eltu » Ken . Litzen .
Mntore kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elcktroböro
Sichel , Brfickoestr . 13, 3 Tr.
(«. d. Jannowittbräcke ) .

Wir « Ind OroBkAufer
sämtlicher Kupierieltungcn u.
Litzen jeden Quaatum « zu den
höchsten Taceaartlscn . Paul
Fleischer . Skailtaer Straße 43,
Elektromaterialiea - Qroßhand -
lungl Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775. 19») . 1951

Snlralbohrer aus Schnell -
und Werkzeugstahl kauft lau¬
fend Blöae . Heanigsdorfer
Straß # 26.

( ' ilelchstrbminolor ,
4 PS. , ' . 0 V»ii . kauft Schmiele .
Pank5tr ?De 54 5—7.

Wo Herme , sowie alle
Arten Stofe und Fottersachea
kauft zu höc futen Preisen
Kaiilen , Prenzlauer StraBe
59- 60.
5 - elm kauft auch das kleinste
Quantum . Schimmel . Star -
fwrder StraBe 17, v. 4.

Isoliirten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht,

kauft höchstzahlend
ligsnisofiiiirtai ! ScIillchilRS.
llorlka W 9, - Linkstraße 10,
Tel. : LQtzow 3705 nnd 8318

Kdillf # Jeden Posten Kupfer -
leituncen , Kabel zu den höch¬
sten Preisen Elektrobflro .
Lange Str . 27 I, Ecke Andreas -
straBe . AIer 3939.

Flmtlrü ZtüiiTrcbTssCw
Oold- , Silberabfälle , aowie
Rlck &tftnde , Kupfer , Messing .
Zinn. Antimon , echt . Queck¬
silber , Celluloid , Filmabfälle ,
elektrische Kabeldrähte kauft
höchstzahlend Silberschmelze
Christ onat , nur Köpenicker
StraBe 20 a ( geg
Mante uffclstr mBe).

' Nacblasüachcn ,
>Qcue Werkzeu
( �iotliaer Ate. U,

gcnQbet der

Zündkerzen , 4Zy!
Bosch - Magects ksult Ruditer .
Lesilug . tr I». Karls gsnllgt -

MetallabftislaL stlbsr -
bruch . Ooecksilbsr . Ziss Zinn »
( escblrre , Spirstbokrer neu,
Schm rgelltlsss , ksult Frei¬
holt , Kottbnier Dsmm 66.
Telephon : Maritzplm 12580
■SuiprSrSrmSw Silberdrtiht .
■ämliciie Inslallalloss - Artiksl
kauft und vprkaali Merkur .
Schönhsutsr AH» * 28.

Fskrraddeekss . Sckliscks
kaut »- Zzhle höchste Preise -
Suchoeki . SchOnkanter AlleeTO

örammophon - Plattes .
Apparate , Pkonogrsphsn -
Walzsn kt . f . a köchsizshlend
Mechsnlsehs WerkstiUs « S- 59,
Bnnnstr . I.

alte und
ugc . Lock , 1 utukel
k * # ' "

Kaule
Wein - « nd e # ktkorke
ledern Pott «, zu guten Preisen .

R. Nncheuiiteli , Q. m. b- H. ,
Chnrtollenbg . Wlsd . eheld . tr 5

Lelm . Schellack . Maler »
kauten Qebillder

ordtn wo*. 1 Bor aw ski 9nwi casus tr . L

ANNAHME IN DER INSERATEN - AgTEILUKB UND DES SPEDITIÖ�fj

iebraneboA Sie ©In
Haben Sie Sehstörungen , Flimmern vor den Augen , Druck oder Kopfsct ' ri J

,

über den Augen , besonders beim Besuch eines Kinos oder Theaters , oder Sün - J =

nervöse Zustände , dann lassen Sie Ihre Augen durch

dsn Phyfiksr Gossetk
im Spezialinstitut des Optikers Tuluweit , BlücherstraHc

2 Minuten vom Halleschea Tor ,

untersuchen . Viele dieser Beschwerden sind jtie Folgen des Fehlens eines

12,

Aug*

glases oder des Tragens unrichtig gewählter Gläser .

Die Untersuchungs - Methode des Physikers Qosselk garantiert die

mung genauester Augengläser . Seine Methode ermöglicht eine voll ? "V

durchgeführte Augenkorrektion durch allmählichen Ausgleich sämtlicher Refrakli01'

anomalien aller lichtdurchlässigen Teile des Auges .
Die Untersuchung ist kostenlos und findet statt von 10 - 12 und 3 - 6 .

Einige Anerkennungen :
Berlin , den 17. F. hrnar 1919.

Nach vieles verwblldien D*m! lhus «en . lllr melss karz -
ilchtiten . astigmatischen Au. en dl * paszeailtn OU>« r zu er »
hallen , habe ich sie endlich in des mir vos Herrn E. Qos . slk
verschriebene i ( stunden

Seine Methode der Qltssrbestlmmuaf zeichnet sich vos
allen mir bekannten durch beaondsre Sorjfalt au. ,

( « . F 0.
Maler und Radlvrsf .

Zahlreiche weitere Dankschreiben lieje * im Geschält zur

Stettin , den '
j

Mit dar Drille bfa ich sehr zufrieden . Ich irjc!
damit mir die Welt schöner vorkommf . w c sie Jetzt

Ich möchte mir nun aber doch noch eio®11
Kneifer mit denselben Gläsern anschaffen . ■•

Dip!omm*e3J??&,jH

_
Em

Kupfer ,
Messing . Zinn, Sllhernifinzen ,
Zahngebisse und alle anderen
MetaUe zu höchsten Preisen
kauft Schmelze Röhr » Lobbe¬
ner Straße 20. von 3»—öl Ukr .

Schellack und Lelm , auch
pfu rfweise . kauft E. Than ,
Berlin . Wiclefstr M 1
Moabit fOtif

Spirtiibohrer,
Metalle . Motor « kauft leden
Posten Klemp*erei Charlotten¬
burg . Kal. er - Frledrtch - Str . 7.

Splretlbehrer . „ ne . ans
Werkzeug a. b- eba. llbshrstakl ,
kauft Franko , Mar tadsri . Rat -
haussittBe 21. Keller .

Spiralbohrer , nee . kauft
tlgllch 2—7) . Thiemann . Island -
straBe I. Bahnhof Schön¬
hauser Allee .

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen kault Frick . Reliicko -
dorf . Sommerslr . 45. mm Nahnh .
Scböntiolz , Reinicketidon 31 18.

Spfralbohrer , neue , kaalt
Industrie - Bedarlsarlikel . Paalt -
StraBe 90. Qaergtb . part Ilak «.
4- 7. _

Spiralbohrer , aar nen».
kauft Werkzeug - Handele .
Zentrale Lange Str . 13.

Spiralbohrer nnsSchneil -
und Wctkzcngttahl kauft lan -
iend Lebllzkl . Kommindanien -
straBe 55. Tel Moritzplatz 2342.

SpizBlbobrar , neue , jeden
Poeten , kault Marten , Löw« »
Straße 2 III_

Spiralbohrer . Schrelh - ,
Maschinen kauft Zimmer ,
Wi ( Stocker Strale 19,

Splralbohrar . Qewiade -
bohr »r . Rtztbahlea u. sonstige
Wc- kzeuie lleiert sb Lager
Richard Berlin , Berlin NW it .
Lübecker Streck « Ii , Hana « 227

Splrnlbohrnr . dm» , kauft
Buhr . Beuteelelf

Feilen n. Spiralbohr <ar
kault Morganeiern . Licht »#.
berg , OhrtnerstraB » 13.

Spiralbohrw , ciek -
tromotore , Kupfer . Meaalng ,
Schmirgelleinen , kault Wlukel »
mann. Schönhauser Allee 157»
III. 3- 7. _

Ei&ktiomoiore
Gleichstrom :t Drehstrom

kauft

iB5eD!EiipliaPBiaSc!iiltlitl3| |
Berlin W 9. LInk. tr . Iii.

TtL : UUev 3708 und «18 .

Unterricht

Richtig « autcch
»prech . n. achr . iben lehrt Er¬
wachsene ( auch abends ) sehr
srlolgrsich thehtigsr Sprach¬
lehrer . Antrsg . unt. . . Poslleger -
ksrts 187 ,Brietp . «i »mt hvrlls .

KinO- Vorl . lhrsr - Schsle be-
gisnt . Schlistzl . cb 8. Postemi 58.

Tlermarkt

Detektiv Dinner
ermlttslt alles , erteilt l *. 1e
Anskunlt Hervorragende

PrenzI . - uer " §traBe4 ,
Fetnrul Alexander 5382.

Zwo ghur . au: Hamburg
Wrangelstraße 24.

�KslnsrPaHsl�lenslbmr�
Rechts - Auakunttal .

Invaliden . trale 134. Strtl -
inoh . a. Ehesachen . Alimente «- ,
ResiMisachen . Beobachtnsgen .

ErmiHeinsge *. _

] r - Ktisi »«

Tl. ' chl . re! ,5 ' �
>zit »«?

»»•

■S" '

Junghflkagr , Legehlihaer
25�- , Elten . Tauben - V. rknnl ,
Prinaes - Alles 44. _

T%aä « v # nkaw * I Heede -
sakatl . Zentral - liundepark ,
Preszleutr Strtl * 11. Tslspk .
Altzasd . r 2819.

TJuiTiescher - . K«pi «r » o.
Pen . is . saasUlt , sündig grole
Auswahl an Kanlsck . a . Ca»
pelles Hundci . stral «, ööckh -
stral . 36. Abe. aeates 10*/ .
Rmb. lt .

_ _

Kranke Ziegen ,
Kanineben , Qtfll�lkraakheiu
eifoifreichst # Behandlung ,
Spcsialreztute . Hunde - Kipl #-
ren, - V#rfiftt «. D*ck #«chq #id .
zur yomUt utch Amwuldumg.

MhMxßt tiOKorar .
Tiftrchrct Jfiling

Libbener Str . 90. « Befaieclsck .
Ter . S— 10. 2—4. *oam( . II — 1.

L« ffrhihtivT . Teubet ,
Cuiia , OänM, Kanlncbeu ver¬
kauft Steint K' eln�ierhandlumg ,
Wiener Straß « 29.

I 7erscli ! eN8nes

Achtung I N« u erölnctl
Das h. l ebto llrailich , Lakai .
Marisadorf , Chasutsatr . 300.
Ist neu rsaovlsnea Saal Isdsn
Sonata , gr. Bali la Oarl . a
grolsa Frsikoaiert . Um r . gan
Zuspruch bittet dar Inhaber
R. Kaysr . _

Kostaalos * Rstsrtsllsng .
hlltrbllllgats Proisllthrung ,
Eksschtldungs - , Alimenten - .
Strafsachen . Beekachtsnget .
Erraltulusg . n. Dr. sd . s . r
StrsB . ML Aalgssg 2. Auch
Sosstag . Vonniltagt . _

„ WaHrhoit " . Rechts -
dotektol . Direktor Ms. dus ,
Kottbaser D. mtn «5. Adalbert -
strale 3, Neanderstr . 7, ürole
Fraakluri . r Str . 10, N. akhlln ,
Emeer Strale 8«. Ekeschsl -
dnrgen . Str . fiachen , ProreJ -
enenen . Üerichlsvertreluagea .
all . rgrölle Erfolgel Qe-
Magaieslrtl . n crlttssn ! Halt -
«ntiasssnvsgMsek », Straf -
lö . eha . gea . Stralvorieldl -
gungen darch bekannten V«r -
t . idigcr ! . Detektivtreller I
Viele Anerkennungen ! Auch
au virU I

ftnfeatr ? v*'

Photo - Steck6

W. 9, Potsdetper ,

B , ###; |
- R. öfct�ndDjt . W- ÄÄi ; # )

t�ALt�imStreP' / ' r

Datakllvbareaa . lieoh -
«• blungew . ErotiUIuajren .
Khusch *ldung »n, Kredtmn ,
h#rfl « hllllgst . Adalbert -
aUAsa . 4

buroau . Ostender Straf « 49,
Ecke MhlleratraSa , arledtgt
. rlnlgrelcb , «chneli und billig
«II « Sackt, .

Möbel . Nach
(teert lomplttte tSeJnmiateht »
eWuitncen >o»l , tili »eine RI6«( »
ttfide, Mdiin . lecheliuna eck. - »
KI Blutllrt Bit . 44. am Cntulnt «
hut, «: tut . _

Möbel >
kault man sehr preltw,rlb . H
9tt « Kfindihapst , 8

| BsrMnSO. Marlamneattej ' i S
Aretl «t ## Celihtar idata f

BoWbung von Werte ]
«eck «», Möbeln usw. Pasche »,
BluKtssiraBt 84, handtisgtr .
«Ingelr . Firma , _

NiptEnkTtt kittet alles ,
gartntiert »asserleiL Tube
l, — M. WltdefverkUnler g».
sacht . Schröder . Novallsstr . 8.

AebUudgl Fuhren led . r
Art, Möbeltransport , solide
Preist . Prompt « Aueflhrsng
Trsanert Pslleadenetr . 47 IV
Tel. Alez- »187. _

_ _

Wer lertltt mir Pstent -
selchnung und Anmeldung an 9
Kablsch , PankstraSe 43.

Zuracks # k # lir « I
Dr. Hn flreiislierg
Sc hilnhuuier Aüoe 101 .

Student sucht ruhiges ,
möbl. Zimmer . Zuschrlftss an
Oulko . Sttrhrhcker Str . 27.

. der vom. Verls *.
«Irans 73.

«tiliil ! «

suclierstnst !
erttiögl . In wenig . Tsgea
das Rauchen zu lassen .
Amtlich begulscbtet ,
vert - IOflend wirkend .
täglich Dankschreiben .

Ansxunft umsonst
lo » titut Englbrecht

Milnckus R. 71. K. nuzlaeretr . 9.
20 Mk - täglich Nabenvsr -

dienst du' ch lohnende «chrtft -
liche Arbeiten . Nähere * gegen
Racbharke . Robert Antou .
Berlin N, ätargordor Str . 74
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tiif/igl
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KJ�fite,tGniiidmaiwi . B erJisi

�StiäneTÄlraße 54 - 55 . Xtiifenliof
< SIpl . 732S „ . h . w Mpl . S3iä8

CriminaSia "
Oetekti v - lnsiitut ♦ BERLIN W 52 , Li

- Direktion : H. Röhl ■
TfSrti . ' i »«: Lfleiow *1. Itlcjnmm - Aüre « » « Crlm ) «*nar «M.

S p e z i a I - A b t e i I u n g

Qrtnenfärbew , in Civl marbmiten

faraBn . orGn and Cover - Coat - Farba in � Tagen

N�®n. Umarbeiten , Neuarbeiten v. �
u . Damen - Garderobe in « D Tagen

echt engl . Stoffauswahl
" Ird « uOerdem gefärbt ' Fl CT' Tagen

K>' . . k. . v In 48 Std .

�SCH & BUCZKOWSKI
Friedrichstraße 68 >. S�rum�im .

Du leetttst bearbeitet lo «eine # Spul »!
Abiellangen :

Krlml «»I - imd Strafsache » soerf » Prfrat -
klacen .

Zivil - n Ttraiöienereektliche A»teles »n-
hclten .

Crmitlelnnre « »mf Beobachtmirea aller
Art Im In- und Auslände . Kelscbeülerjunt .
Wohi: une «ich «t *, Transportbewschnnc
und Kontrollen . .

Anjeleccnlieltcn des Handels nd der
Industrie . . . .
' . Vertreten auf allen arCßeren

Diskreteste Erledlcuuf besonderer Auf-
trlge durch ab solutsuverlissife Beanita .

Dem Institut steht als ständiger Rechts¬
berater ein Reclitsnnsvalt sov. ie ein Sach¬
verständiger Ihr Buch - und Schrill -
fälschungcn usw. sur Seite .

Eigener Chemiker Ihr Analysen med Unter¬
suchungen vorhanden .

Sprechselt ; Wochentage 9- IZn 3- 7 Uhr,
Sonntage IO-I Uhr. AuBer dieser Zeit nach
vorheriger teleohonischer Vereinbarnag .

Ständiger Wachdieast .
Platzen des In - und Anstandes .

Pfuetc liüMeMrblM ZuscImeMestbule
vom

Friedrich Blallas .
rerumf Amt
Zontrura 911«

Tages

Berlin SW . 19 .
Leipziger Str . 83.

Höhere gewerblich « Fachschale für leirgetoiBe AasbHdnng w der Zosthneido -
knnst der gesamten Herten - und Damenschneiderei . Eistklassiges modernes Zn»

schnelde - System , welches in der le Insten Praxis aufs
i beste erprobt ist . Beginn der

- ♦ Abend - und Schnellkurse
am 1. eines Jeden Monats .

. . LehrbCcIier der Znscbneldekunst * * für die
Herren - und Damenschneiderei , spe / eil zum Selbstunter¬
richt bearbeitet erscheinen in Einzellieferungen ä 2,30 Mk.

Ncn erschienen : _
Konstmktionswlnkel „ Diktus " ( Petent eng. ) . Eine

technische Errungenschaft In der Znechneideknnst . Dieser
anerkannt praktische Winkel erspart Zeit . Muhe nnd
Arbelt . da sämtliche Schnittmuster ohne Bere . hnang

werden können . Preis mit 32 Seiten starker Anleitnng 25 . — Mark .
Prospekte und Lehrplan kostenlos .

M

i

I
�belfabrik Rob . Seelisch

jiÜ

bctijb 0. 34 , ElgatrStr . 71 - 73 «

empfiehlt

goteirmltili���üiigsQ
in jeder Prei « ! » ! ®-

Gnom bMO&den gromeo Im

Xcblnf- , Speise- , Wohn - und
Herrenzimmern

Jedem Gaachmaek entsprechend .
*

154 Musterräume

La gerrätune ; 6696 □• Meter gross

Der beste TffimerScIiii ' iucW . "das schönste Uo -
SChenk ein wertvolles Pamliienstuck zur bleiben¬
den Erinneruiis Ist eine

» WOWWe CöSHteBBj ,
welche nach jeder Photographie eines ram' IIena ' igLhörlßen
usw. in Brom�ilber , Aquarell . Sephia . Oel von der

Kunsfanstal R. Schnöder l Co. ,
Perlfn NO 63, Immanuelklrchslrslle 13, Fernsprecher :
Königstadt 5185. hergestellt ist . Für Aehnlichkeit wird
garantier . Postkarte erbeten , da Vertreterbcauch ohne
Kaufverpflich ' ung. Ahoannenten erhalten 10 % Rabatt .
Viele Anerkennungen .

Berliner

MbelvZrlrieb
Spandaner Brücke 4 - »

SSlas- . SM - , Smeizimtt
Küchen von 330 Mk . an

XHMablBnn eeftottet . «tlegWmfrQe nehme In ßnäf ; .

Möbol -
Gelipleltililii' e;

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Polstermöbel
kompl . Küchen
Einzelne Möbel

Gr . AumN, blll . PreSss
Anf Wensch auch Teilzahl .
Liefere aach ». answärt ».

Oekanfte Möbel
köenen kostenlos lagen .

KODel - Cohn
Gr. Frankfiirter Sir . 58

S Mio. v. Alexanderp I.
PilUU : ßadstr . 47 - 48 «

Voraussichtlich nur noch bis

Sonnabend , 20 . Septbr ,
Botet mein Ankauf < * « *

Gebisse
im Holol Grüner Boom" . Rrsasonstr . SS- SS,

rM
hiZahl ©

5

Zimmer parterre rocht * , atuit
Wie bekannt bin Ich In der Lage , Urne * die

höchsten Preise zu zahle
für den gewöhn ! . PL- Zahn Ma 4
HlrPlvStltt - nad solche Zähne , die
Matlss - Hatlea gearbeltatsrnd . biete

_ Vogler , BerUq .

Nur noch

bis Sonnabend , d. 20. Sept8mber (
kaufe ich zu äusserst hohes Preises

alte ieMsse
AS aalal fs für den gewßhnl PL - Zahn 1,10b . 3. 00 MJ

* HulrP ( ßr Platin - Stiltzahn n. «olche , die mit
ädd &aHäU Platin - Platt verarbeit - sind . b . 25 . 00 AÄ.

im „ Hotel Nordischer Hof *
l

Invalidenstr . 126

1
Wie ich meine Sl « ch « « . KchisaidL

■su - kanfz «! a«llsal
• mtfarul «.

Proapaki errette .
krsaäsL I—t, SsuL >—8,

Nitschke . Clmrlettenbnrg , Kantnlrale M, nahe Bahnhof

ätowiemng
"

CeUctte ecfram &eU gpiehcnswarc

1

Zirka 40 Schlafzimmer
ptim « Sich , an » «oefft laviert . ' VellftäHkla CompUtL
u. n. Spi . z. l | chr »uk, walchfammoh . » m. lllatmovpl , n.
Spt . jtluufl , Srtrgftl . u mit patrntfprnn »frtmal ) m«n,
hc. il . Uoht ) «annatron »n mit bcften Vomofiftoff , tlodiülfdic
mit hf atniorylatt * Slädl », yanhtndsholice , tOfcfc, uf, „
pa . «ofi . meonm. nheMm», u. sint nnd Hoplfitl . u

e�pl�oxt " . «a�MIchpocfag . . .
' "

» AWÄSS - Ia
mit Siottmattugtii . ♦ gniemm . nl . ghar , lelhbsliluiUM

mit Sprnngfthnrn nah paifl . r .
MS ütljfr ttfifi. »«( friri .

Schlafziinmer - und Möbel verkauf

Iritz mm . Sern » W. 57
wgrzTg

ä
. ;• • ; . . ... ! . ■•• . : . . .



( ChrnMoMeiwury ) . .

Große Frankfurter Straße Brunnen Straße Kottbuser Damm Wilmersdorfer SW

3 Tagesartikel
x - n n TT rrT � 1 1 i 1 1 i 1
zu wirklich billigen Preisen

( Mestoffe pavIerMen Slrumpfe

Louisianatucb
' kräftige QuaüläU�- �. �. � Meter

5 . 95

Denforoe
- AT

mr idbwsacb . *Äöer
5�»

6 . 90

Hemdentucli
starke Qualität , { Qr Bettwäsche , Meter

7. 80

Hemilentuch s
mittclkräftig . . . . . . Meterojittclkräftig

W JANDORF

. 90

Butterbrotpapier q ;
. . . . . . . . . 100 Bogen V W l

50 Briefbogen
50 UmschlägecLwi ! 95

n

Toilettepapier i
. . . . . . . . . 3 Rollen 1 1 00

Briefpapierin Kassetten

25 Bogen ,

25 Umechlage teils mit fi QR
Seidenpapierfutter . . . . Kassette | iOü

1

Bamen-Strümpte
lang , schwarz , verstärkte Ferse

und Spitze .

. . . . . .

Paar

Banien-StrQmpte

$ie %
"nziait

s : . . .
3 ; ®

Ti « (ij

kn
Sur j
' latiei
»deni

d!

fite

Jfyirti
�iatic

fii «k '■

%
mfti

# Hab

%e

S Zahl

lang , schwarz oder lederfarbig ,
verstärkte Ferse und Spitze . Paar

Damen-Strfimpte
lang , schwarz , kräftige Qualität ,
verstärkte Ferse und Spitze • Paar

Bamen-Striimple
lang , schwarz , mit Doppclsohle
und Hochferse . . . . . Paar

JANDOR JANDORF ü JANDORF PA JANDORF Q JANDORF JANDORF ß JANDORF ZZ JANDORF W JANDORF JANOOg�

Domen- VelourhateWiener
Haar , und FilzhOla , SammethQte , I

' Linonformen zum Selbstbeziehen ,
sowie . änitHch « Zotat . n direkt in

Ecksteia ' x ButfabriH , l * v * " den ' tr - « •
Ecke Cb. asseestraBe

rlliate:
Chariotienbors , ScblOterstr . t>. dicht am Bbf. {
Frledrlcbstr . 23 \ neben dem Losispielhaus .

, Sebdncborf . Belzitor Str . < an d. Akasienstr . ]
» Boxbaceoer Str . 24 b. Ecke Niederbaraimstr .

I werden Iii kQfZSStBf ZSit In bekannt j| Simtiiche

guter Ansführang DID�BpiSSSt
Üeirenhat - Reparatnren Wka * . M 1 1. 4 maW.

Heimkehrende Kriegsgefangene !

Sch nell - ��!
färbt wieder in 4 Tagen
i . alle Militär - und Zivilsachen .
Hauptgeschäft : Charlettcnstraße 76. — 2 —6 . Geschäft :
Charlottenburg . Kieiststr . 34. Schoneberg . Hanpistr . ii ) ,
Friedenau » Riielnstr . 39. Wilmersdorf , wuhebasaae 131,
_

Spandau . Havelstr . 16.

_ _

_ _ __ � � Rat . Beistand . »30, Pfiiit Teilahlüii
DM y S � S « a üw- . &ll »8at. -, Slrti' sach««.
tI ■ � * xiä Landgorichtsrat Dr. v. KIrchbach -
Alexanoerstr . 45 . Ge�ellsch . (seq. Uetz) S. 7. 6tarr . &: oIüfl
Beobachte MItw. namh . Juristen . Somtfifl10—12 Vertrauenssac -cn.

weisie Zähne
öureb

�ohnsaoM
beste Zahnpasta

Überall zu haben

Meine großen Mvel - Läger

> 00000 < XXX > < XXXXXXXXX > < XXX ) 000000 <

Paul Kowalski
Berlin SO. . KSpenicker ' Str . 143 . im Sehl Bilnhof .

Mandelskurse , deutsche und polnische
Stenographie . Maschinenschreiben . Englisch .
Französisch , Polnisch , Russisch , Deutsch , ;
Schreiben , Rechnen , kaufmännische , land¬

wirtschaftliche Buchführung .
Tages - und Abendkurse .

ÖOOO �OOOOOOOOOOOOOOCOOCOOOOOO�X

P
Wer jetzt hajeaca mm » I ,

lader Art, Skonka . Marder . k
krcuzfächie . Iterrenpelze , DbM®
Eigene

�bnk.Uoa. j�rb,�.
Poczter . Körscltnermstr. , Kouboser � , J

eize iivrvuziucnic , iicrrcnizuig -w»
Eigene fabnkatioa . daher bilbl -

_ Bitte Hausnummer beachj�

ironmttiche f ' M
oritrP1 ' 1�

Alle Gebisse
mtt Speise, ! », mcrn . Scrrcn , immer » Sri , Ins .
zimmeru . Leder , u d ( Boüeltn - Wanillttrrn , Piiiich ,
tofo «, 2 >utnrane , Srörättfcn . AerUlo « . kompletten
Bült eneinrichtnnge » uiw . sieden anrn fnO. om jinar j ,
toten «eftchttguna in bei Beuunenstr . Nr . ?, 6 u. 186 ,

nnhe Rosenidcler P. °?, de-

Möbel - Lethner ÄS ?
'

Geöffnet von 8—6.

pro Zahn von 1 bis 8 Mark , sowie Platin kauft zu aller¬
höchsten Preisen Firma E. TEICHLER . BERLIN »

Be ! le - A3lsance - Pl . 6a ( " n
sehen Tor )

Postsendnngen werden sofort beglichen .

1 1 Bitte genau auf Straße u. Hausnummer zuachten

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ ___... u. unraiutK .
Keine Luxuspreise . Zahnpraxis Orflger

an der Dresdener SiraBe . Fernapr . ; Mor —

IE
im «. Rntl Rein #

Berlin. Potsdamer Blrasse 117ia. «. LBtiotsW

Haut - und Marnar * *
bewährte , lachmännlsche Behandl" ' 1

Unentueltliche Aasknnit und aufklärend „juv«'
Broschüren ( Beschreibung sämtjicbck . mjtiaP;
fahren ; in den Sprechstunden von yfc " ' , : a 1' '
' / «b- ' - tlO abends . Sonntags 4«tl - 1 U"

schlossenen Brief Mk. l . -"*

i
mit echtem Parakautschok . Goidkro"«", «
Präzisionsarb . . Rep. % UnwrMg�sofMM «

30
pri«!eJ| lW

'

z ahne | " « ki

mit echtem

Friedens - Esutscliali
�diAne, oatflrliche Farbe bei ü j3 1, SCiiritillChRl GcifBRtiBi

Zahnziehen mit örtlich . Betäubung nach bewahtter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Will # : löhne ohne Goumen '
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
fsPST " Keine Luxuspreise .

Fachmännische Mund -
Untersuchung und Rat kostenlos .

Werkstätten für ührmaclierkunst
für jede Reparatur 1 Jahr Garantie .

D Max ZeutJCheB , ur, " r -
BERLIN N- . Müllerslr . 150 und Seestr - 102

Berliner Zaiin - Institut
KHnlk System

Empfehle mich den werten Genossen und Genossinnen znr

flnferiignng von eleganter Dnmengarderobe
KosÄTow. eTon olsgentek flerrengarüßrobe .

Solideal . Verarbeitung . — Tadellaaar Silz .
Umarbeiten , Wenden und Reparaturen
werden rufs sorgfältigste ausgeführt .

Gute Friedensstoffe am Lager .
Wilhelm Lemke Nchf . Haas Hauser

Stolpische Strafe 23 .

rin Toctr AA Einsani ! " ober Steinweg .
rvoillgbu . * rOf xegenOher vom Rathaus .

fanzlg?rPsfrüs*e 1 H ® t V ® sl 1
Ecke SchSnbanser Allee , Eingang Danzlger Straße .

praebatandea von »—12. 3—7. Sonntag » und Feiertag » 9—12 .

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

/i : tnedenheit geliefert . : :

Sprechstunden 9 —12 . 5 —7 .

Zahnziehen unentgeltlich !

Zalmzieben mit Betäubung 2 Mk.

Plomben , bestes Material :
Zement Plombe

. . . . . . . . . .

2 M.
Silber - Amaleam - Plombe . . . . . 3 .
( jold - Ama�gam - Plombe . • - . 4 .
Zahnschmelz ( Porzellan ) Ploribe . 4 .
Goldin . Krone

. . . . . . . . .

. 19
Gold . Krone . 20 Kant , le nach GräBe, billigst .

Zähnerelnleen , blendend weiss , 2 Alk .

Zubnersutz mit und ohne Platte .
Erstklassige Verarbeitung

Langjährige Garantie . Billigste Preise .
Schonendste Behandlung

auch für empfindlichste Personen .

I Nicht in 6 — 8 Wochen 1
sondern in 3 —5 Tagen werden alle Militär - und

Zivilgarderoben , Stoffe , Leinen , Laken , Seide etc. j— in jeder Farbe licht - und farbecht gefärbt •
Trauersachen binron 24 Stunden .

Sclmellfartierei , ehern , Reinigung , Kunstslopterei
i ( TeL: Amt) NOrd - WGSt . ( Hansa 1075) i

« » <
fflr Geichlecht »- .

IpiSüllSrZi as - Äpsttöä
such . Eigenes Kurbad für elekir� med. Bader . ßfUv. I

Dr . med - Lommer , « w
Sprechzeit 9-1 u. 4-8. Sonnt 9-12. fNähe — ffeP ? pu ,

RlieuinatisniHS,
Cosma - Ver « a ? > < l . Nlederscbg ,

Alte Gebisse, Gold, Miner, Aj
Platin «, alle Gebisse bis A
auch zerbrochene und andere Teile , für e' n2e>>fl f«'1 '

� ,A 8U

per Stück von 2_bis

IGalz & Siecr ) v
Fabiik , Konloro. Hsupigescbatt Gotzkovskystr. 13.

AnRahmcf - teüen werden noch veraeben .

Piatina per Gramm
kauft Frau Knuth .rau n . u —— 3

Zionskirchstr . 54. v. HTr . ( Anklamer o»' . , Ii? %
Von 8 bis 8 Uhr . Sonntags vom � *

. j!"

Zähne naturgetreu
wie echte .

Friedenskautschuk , bestes /Material , pro Zahn
4 . — M, und 6 . — M. Keine Kriegsware .

Spezialitftr : Oolükronen von 30 . — VL an .
Teilzahlung gestattet Garantie 5 Jahre .

Schonendste Behandlung , speziell für Kranke und Nervöse .
Zahnziehen unentgeltich . Reparaturen , Umarbeitungen sofort

Max Dentist
, Neue Königsir . 38 1. 2 vora

AlaxudeipL

Der Herausgeber d ®!

verbotenen -TribüDeg� |
Karl Sehne '

hat die Chefredaktion "
_

„ Zeit am HqffiaP
wieder überoomtne " ;
Man lese den Leitarti ■ '

Znr Taktik des Froü *»1'

Ä
>! "

%

6

i .

8.

4.
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.95

.95

,75

;78

5la{Qf der BezirksorganlWou
ll . S. p. S. Serlm - Stadl .

�!chlossen aus der Generalversammlung am 24 August
1919 .

DezirkSorganisation bei U. ©. P. D- Berlin - Stadt ist dem

�Waiverband Bcrbiii - Brantwiidiug Unabhängigen Partei
' ■hlflubs mit Sitz Berlin angeschlossen .

� iB�ir ! *oigautintion ist gegliedert in . 18 unter eigener
stehende Dislrilte .

11 Ärnudiage der Organisation bilden die Stadtbezirle .

Bezirlsorganisationsleilung .
. dvr Leitung des gesamten Geschäfte » wählt die Bezirk » .
C' Wticn alljährlich in ihrer nach Abschluß des Geschäsisjahre »
j., " �iidcn Generalversauiuiluna eine eigene Verwaltung .

' � besteht aus :
erster und zweiter Vorsitzender ,

erster und zweiter Schtiftjühtet ,
zwei Beisitzer ,

&. drei Revisoren .
Jr*. engere Bezirlsvrga . isatianZleikung führt die Geschäfte

� Dirkes koll. ' gidl. Die gerichtlich « Vertretung der Bezirks -
JMtien lirgj in den Händen der beiden Vorsitzenden .

ich ' f c| ' gete Verwaltung hat da » Recht der Ergänzung { mit

Hillen & " 8 der vnooiterten Verwaltung ) . Die Attge »
" «oben nur beratende Stimme .

Erweiterte Verwaltung .
dwiter « Erledigung der AgitationS » und AommisflonS »

i-i ' ' e3t einer eitociterten Benvallung ob. Diese besteht au »

>!, g��en Verwaltung , den gesamten Distriktsvorsitzenden und

% flitzenden und Vertretern der vorhandenen Kommissionen
' �lchüsse . dem AussichiArat der Genossenschast . Freiheit "

ich» und Kinderschutz ) und Vertretern deS LrbciterrateS ,

�«ahi�Mil der Fraktion der N. S . P. D. » 2rbciterräte zu ver -

hi aufschiebbare Entscheidungen müssen zur Beratung

�lchluhsassung den Distrikten überwiesen werden .

�( „•"' "«fsion und Ausschüsse können nur nach Beschluß einer

U wj' �n Gen ' - ralvcrsammlung eingesetzt werde » . Die Wahlen

�
Wieder für dieselben erfolgen durch die Distrikt «.

( L, J ei,gcre , wie erweiterte Vorstand sowie die Kommissionen
i>ch ihv « Geschäftsordnung selbst .

Distrikte .
besserer Agitation und ' Ausbreitung unserer Welt »

%. • fl. B ldung « . und Wahlarbeieen ist vie BezirkSorgani -
� �18 Distrikte geteilt . Die Zahl derselben kann jederzest
� i #e�' Ub e ' net ordentlichen Geneoaloersaminlung abgean »

Verwaltung der Distrikte .
Distrikt steht unter eigener Verwaltung . Die DP tüte

kj . ' n Abteilungen je nach Lage und Anzahl der Bezirke
, « öfterer Organisation » - und Agitationsarbeiten eingeteilt .

' ,»» Durchführung und Aufrecheuhaltung selbständiger Er »
von Lrg . >n ' . satwiisarbeitc >r ( unter Ausschaltung von

und anderen Flugblattausgaben ) verbleiben in den
ien 15 Proz . der Einnahmen vom gesamten Marken -

DaS Geschäftsjahr beginnt ' am i . April und endigt mit
dem 31. März .

Nach Schlus ; cineZ jeden Geschäftsjahres ist ei » gedruckter
Jahresbericht herauszugeben . Derselbe mutz uriudesieirS vier
Wochen vor der statisiiidenden Generalversammlung den einzelnen
Distrikten zugestellt sein .

Die Adresse » der DistriklSleitiingen müssen nach er ' olgter
Wahl umgehend dem Bureau : Schicklerslr . 5 eingereicht werden .

Der gcschäftsjiihrcnde Ausschust
I . Zl. : Hermann Weis « , Berlin C. , Schicklerstr . 5/8 .

_ _ _ _wal t u ng : zwei Vorsitze nde , zwei Schrift »

'■} Kassierer , ein Mitglied der U. S. P. D. - A. - Räte ,
, . "onsivführcr , eine Genossin der Frauenorganisatio », eine

lt .". �' uderschutz. drei Revisoren .

Ik

i Hoa!."1- Distrikt .
V,,» �ichüss« von Dellersirmmwngen
>! >n?uss - imm £ .

. . . _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _bei gemeinsamen AZ-
die BezirlSorganisationS - reip . VerbundSlass «

m

. . . . . . .

.

..................

f 9�' jjijjlb' ri te n' eV' « Vr »ti i' l u n « : ») engere Verwaltung .
teji / uti ». , ' ä' f ' �führtt , c) je ein Mitglied der zu wählenden Konr .

. �tiü, nusschusi «. d) die in patlamenlatischcn Körper -

i WjKen Genossen und Genossinnen .
iglxs , j, :. Wahl « , , hierzu erfolge » in den Generalversammlungen

- 3 . vip, «t -
oplthf » Änftanzen gedem sich ihre Geschäftsordnung selbst .

vcotoloUariich festgelegt iverDen mnsi .

Kastcnvechältniste .
Der Mitgliedsbeitrag beträgt

�»»iliche Mitglieder pro Monat . , , . M. 0,80

fc�' W' chc . . . . . . .M. 0,60
it, .. !' *9cli> für beide Mitglieder . . . . . .M- 0,50

toi ' c' ss nc ' amten Marken um sah sind 50 Prozent an die Ver »
"' le cbzuf ', .

" "
7

' ' - •

Errechnen . Davon verbleiben 15 Proz . zur freien Per «
abzuführen , 50 Proz sind an die BezirlSorganisationS -

. . - . - tia Errechnen . Davon vor

. . . . . .

"

ir iti . !. Distriktsverwaltung .
� V ' ktrij. Revisoren haben die Pflicht , mindestens einmal rm

ve""' : ; h. S* bie Kasse ohne Anmeldung zu revidieren .
m. -if ; ■

s 1 EahreSabschlulz findet eine Generalprüsung statt .
i-.

�
Errichtung von Sekretariaten .

(�Zirksorganisation unterhalt e i n Sekretariat . Die An »

. . . -jf � 1 L

5!!-3 . «1 % jli7n ' tfolgcn auf Wiederruf und für nicht länger als ein

(fgUr �' «benuehl ist zulässig .

g' W
ZS

rsg

i6 >

fß*

ri »P

. Generalversammlungen .
ids.�iShrklch f�det mindestens eine Generalversammlung statt .

jeder Distrikt prozentual seiner Mitgliederzahl Dele -

W, " «' » senden hat . Aus je 100 Milgliedcr ist ein Delegierter

E�e tu " Mr die Delegation ist die Mitgliederzahl makgebend .
den im vorhergehenden Jahre eingegangenen Mlt -

X
4 Sä " '

W�W�WWMWWM
■"o h Veschlusz de » Bezirksorganisationsvereins
Die 5." �ei Distrikten .

Stimme haben In der Generakversammlung nur

�». 9' erten . Alle anderen zur Generalvertammlung zu -

K7| ,L, Instanzen haben nur beratende Stimme .

» "Jrprdcntliche ffieueralvtrsammlungen können ein6criifcn

' ' hqe hllrcb Besch liitz de » BezirkSorganisationSvereins oder auf

. Äe »" �ei Distrikten .
EAn r . J�WÄorbnu na der Generalversammlungen und Antrage

iste» n" «Nüssen 14 tooe vor Stattfinden derselben den

8u . bekanntgegeben werden .
1 �» fgaben der Generalversammlung gehören :

O. " igegennohme der Berichte deS DezirtSorganisationS -
*. »7 ] " * und der Revisoren . .

�«schliisttassung über Parteifragen ' und gemeinsame
» naiiation . , I

T�ahl der Vorsitzenden , der Schriftführer , der Revisoren
4 2� �??iskdr r.

fs ' ltfebunn der stahl der Mitglieder de » Vorstande » und

»! « Prozentuale Verteklung derselben anf die einzelnen

ti , ' stifte .
"

. . detatzten Beschlüsse der Geuerawersammlung sind
� die Diftriit «.

Hetze gegen die Derliner MelnüiUbeiler .

Der Bevollmächtigte der Verwaltungsstelle Berlin des Deut -

scheu MetgUarUcitetverLoniX », Ostac Rusch , schre - ivt unS :

Alle reottiauärcii Krüjie sind am Werke , die össeniliche Met »

nung gegen die Berliner Metallarbeiter aufzuhetzen . Seit Mai

1910 kämpsen diese , um ihre berechtigten Lohnforderungen durch .

zusetze ». Besonders , die » Morgenpost " und der . . Vorwärts " gehe »
nrii diesem saubere » Haiidwerk voran . Die erster « sogt der

jetzigen Leitung deS Metallarbeiler - Verbandez nach , seit diese am

Ruber sei , wurden die Diveikge rächte in der Metallinduslr : « iiicht

mehr aufHöven . Wie alle Zoituiigc », die ai » Schntzgarde de »

Kapitals in Frage kommen , sagt auch die . Morgenpost " in

. trautem Verein mit dem . VollväriS " de » Koinmiiiiisten und N» .

abhängigen nach , datz sie z u in © t r e i l au « politischen
Gründen Hetzen . Wie sehr im Hetzen , geht am besten auS

einer kurzen historischen Darstellung der jetzigen Lohnbewegung

der Metallarbeiter hervor .
Die ersten Besprechungen über die jetzige Lohnbewegung fan -

den im HauptauSschutz der MetaUiiiduslrie im Mai d. I . statt .

Die Unternehmer sicherten u » S zu , datz unter Erhöhung der

Lohnsätze er » Umbau de « bestehendeii Kollektivvertrages borge .

nomine » werden sollte . Dieser Umbau scheiterte an der Gegner »

sehest der Berliner Metallarbeiter gegen daS Kolleklivabkomine ».

Diese Gegiierjchaft hatte ihre Ursache in der geradezu fabelhaften

Auslegiing , die die Melallindustriellen dem Abkommen gaben und

die unsere Kollegen dauernd nötigt «, die Jnnehaltnng de »

KollektivabfoniuienS vor dem SchlichtungSauSjchutz dur - lzusctzcn .

Hunderte von Streitfälle » wurden täglich vor

dem T ch l i ch l u n gSa u S sch u tz ausgetragen . Nach den

am 24. Juni 1019 in der Presse jäon mehrfach neuausgestellte »

Lohnsorderungen . die von der Ge»eralver1ainiiilu » g am 7. Juli

angenoiiiinen wurden , fanden Woche für Woche Verhandlungen
über die gestellten Lohnforderunge » statt . Ein « Verständigung
wurde nicht erzielt . Lohngruppen , die schon monatelang für sich
al » Gruppe Fordemiigeir gestellt hatten und aus Verhandlungen

drängte » , wurde » vertröstet . Immerhin wurde unS bei diese »

Verhandlungen schon klar , datz der Verband Berliner

Metall industrieller unter allen Umständen die ihm

verhatzte Organisation , den Deutsche » Metallarbeiter »

verband , durch Kampf beseitigen wollte . Diese Mci -

» ung hatten alle VerhandlungSteilnehiner , ohne Unter »

schied der Pa r t � i r i ch t u n g , und sprachen sie auch auS

Da » Vorgehen " der Herren vom SienieiiS . Konzern anlätzlich de »

internationalen StreriS . am 21. JuliMieserte hierfür den besten

Trotz aller Schwierigkeiten setzten sich die Berliner Metall »

ardeiter immer wieder mit den Metalliiidristriellen an den ' Ler -

hondlunaStisch in der bestimmten Envariung , auf friedlichem

Wege dw oerechligien Forderungen der Arbeiter surchzufetzen .
Aber auch die weiteren , sich di » in den August hineinziehenden
Verhandluilge » scheiterte ». Di « Berliner Metallardeiter riefen
den 5Re ich »anbei tsemra - fter am. dainii 1 der StHrrfchaftc friede in der

Metallindustrie gewahrt bliebe . Ein vom ArbeiiSministcriurn
eingesetzter Schi ich! ungSausschich fällte am 21. August eine »

Schiedsspruch , dein die Arbeiter zusiimmten . Der Spruch befcitigi
die früher vorhandene » 27 verschiedenen Arien der Entlohniiiig
und setzt fünf Lohuklasieii fest . DaS Eiiuangierem der BernsS -
ar Uppen in diese Lqhnklasjeil sollte wieder auf dem Verhand -

lungs - weg « erfolgen . Aber auch hier wieder keine Einigung
und ein erneute « Anruien de « A rt « isnrm i iteei ueirs . ein ernvureS

Einsetzen einr » SdilichtungSauSsdiusseS . Dieser ScktlichtniigS »
au » schütz «nbeitet « mim allerdings in einer Weife , datz die unf . rg .
{iche Lang » » » der Bor inner iallarberrer ihre Grenzen sand .
Wir haben bevcits di « so ziritstaiidegelom - memu Z > lst >rück>e bc »

kanntgegebe » , di « zum Teil den Spruch vom 21. August ganz »
l j ch auihcden . Die durch dielen Spruch geschasseiien Sickte »

vungen sind durch di « Verordnung des Reichs - I rbciis INi Ii i ste r >! »inS

vom 3. Scpt . nckxr beseitigt . Es sind Beuwise vorhanden , datz
im »» im Ernst darckn geht , die Löhne herabznsetze ».

Ma » geh « 11nn auch noch >»» der Behauptung hansiere ».
datz nicht mehr die Mitglieder da ? SelbitdestiiiimungSrechl über
den ffnmnf bahn , Dir . . istornrnpoit " siiz »; „Selbst wenn die

Arbeitgeber grotze Zugeständnisse machen , häng , also die Er .

t . iuui . g eitKt v,uieiu . ,i « eu « nKöt ntehr von eil « tri setvstäiidi - . ten
Beschlutz der Arbeiter selbst , sondern von dem Ermessen der Ob -
lente » nd de ? erweiterten Poestande » >deS Verbandes ab . " Der

Zweck dieser Zeilen ist klar — © tu n nc n t, e rn i f t u n gl Die

. jukunfl wird . ehre », datz tie Becli irr Metallarbeiter «inckt wie
vor selbst über den Streik abstimmen werden . Sind die Ver -

Handlungen auch abgebrochen , so haben die Berliner Metall -
arbeiler ihre Forderungen noch keineswegs ausgegeben . Be -

tricbSroefe werben die Berliner Metallarcheiier ihre Forde »
n » igen den Frrmcwnhabcrn unter drei cm. Weichs Betriebe

dies tun weidsn , wird die I! der Generatvr >sainmliUlig mit Voll -
», achtern ausgestatierte Fünfzehner - Komniifsioii allerdmgs be>

stimmen . Die Abstimmung über den Streik wird nach An -

Weisung dieser Kommission , jedoch gemätz den Statuten «de»

Deutschen Metallarhei . erverbarndes , von . den Mitgliedern in den
Betrieben selbst vorgenommen w- rden .

Es ist at ; r nick » mit der Weisheit der . Morgenpost " und
. drS „ Vorwärts " Ke n Mi ' gied der Leitung des Deutsche »
MetallarbeitervrrbandeS demft daran , an der Lohnbewegung der
Ms. allarbeiter se >m „politische ? Säpnchen " zu kochen , w' e der
„ Vorwärts " so schön sagt Stellt sich allerdings das Reichs -
arbeitsniinisteriu », wie bisher auf die Unterrehinerfeite , so
sind die Folgern des Ksnrp�s Mn übersehbar . Will man e» zum
ft rubersten komm - n lassen ? E ? sche"n( so! Lielvvoll «rknudigl
sich schon da » Berliner Polizeipräsidium , ob die

italtfinbcinien BetriebSversaminlungem öffentliche seien .
Will man den Berliner Metallarbeitern die Schutzgarden . des

Kapital « zur Beaufsichtigung in die Versammlungen fch efon

oder will mun sie gar unmöglich machen ? Alien Reat . toiiären

zum Trotz , ungeachtet aller giftigen Auslassungen in der ' Presse .
vom „ Vorwärts " bis zur . Drillichen Zeplung " . werden die Ber .

liner Metallarbeiter ihren wir . sehaftlichen Kampf in aller
Nulle und Besonnenheit aufuehinem , um ihre hcocchlig .
ten Fooderungon derrck ' �udrückon .

Soeben erschienen :

Die Kriegssthu ' ö
öer Rechtsfozialijlen

von

H5NPICH STR05EL
6ß Seiten — 2 Mark

Einschränkmtg des Mitdcftimmungsrichtes ?
Grotze Erbr » « r >rng hat die vom Reich « , rbeittkm ' nistrr am

3. September erlassene Verocdnu g über die Einstellung und Ent -

lassung von Acbcucru und An. cstellte » während der Zeil der Wirt »

, ichafUicheii Dcuiolnlinachung in weitesten Kreisen der Arbeiter in
den Staatsbetriebe » ausgelöst . Nach Ansicht der Arbeitnehmer
geben di « Paragrapheii 14 und 27 dieser Verordnung ohne weitere »

zu erkennen , datz mii diesem neuen Gesetz die von den B- legschaf »
ten der HeereSbetriobe gegen di « gnm Beispiel in Spai bau e n»

, fettig beifügte S. Ulegung eingeleitete Aktion gemalt am zum Ab-

schlutz gebracht werden wird . Das Schlichtungeversahre » . das aus
Grund der Bestheoeroe der in den Spandau er Staatsbetrieben be»

schüstifgeu Angestellten und Arbeiter anhängig gemacht wurden
>oar und jetzt vor einem für die beteiligten Arbeituehmer vor -

'
airssichtlich günstigen Ab schlutz ' sieht , wird durch die Verordnung
völlig illusorisch gemacht . Diese Neuregelung , tveuiach da » Mit¬
bestimmungsrecht der Arbeitnehmer bei Entlasstingen t folge von
nicht vorübergehenden BetriebSeinstellun . xn oder Anflöung von
Bureaus usw . ausgehoben we/den soll , wird nach den Versprcchui ! »
gen der Regierung in weiten Arbeilerkreise » grotze Unzufriedenheit
hervorrufen . Die Arbeitnehmer behaupten , datz dik Fassung de »
Pararuaph 14 klar erkennen (ätz : , datz die Ileberführung von
StaatSbelrieben in privalkapitalisttschen Besitz durch die erwähnte
Aufhebung de » Miilu >stimmungZrechteS erleichtert werden soll . Ten
Spandauer Angestellten und Arbeitern sei aber noch mit ' einem
Schreiben deS RcichSarbeitSministeriumz die ausdrückliche Zu »
sichernitg gegeben worden , datz für da » bereit ? im Gang befindlich «
Schlick ! tt 11gJverlahron auf keinen Fall durch weitere geietzliche Ver .

orduuitgcn die Durchführung erschwert oder unmöglich gema h! wer .
den solle . Wie wir hören , hat die ArbeitSgemeinschast freier An .
geiteflten - Verl ' ände bereits Sckr ' tte getan , um eine Aufhebung der

Verordnung vom 3. September herbeizrisuhoen .

Drohender Streik in den Nüdersdvrfer Zementwerken .
Ein Streik in den Rödcrkdorfer Zementwerken droht an » .

zubrechen , wenn es nicht gelingt , die ' Arbeitgeber zu bewegen ,
den Arbeitern eine von diesen geforderte Lohnerhöhung zu ge -
ivähren .

Sckon im Mai sind diese Forderunaern gestellt worden Da .
mals erklärten di « Unternehmer , ohne gjeichzritige Preiserhöhung
die Löhne nicht erhöhen zu können . S « drohten , eventuell die
Betrieb « stillzulegen . ES kam dann scktlirtzlich ein Vergleich auf
folgender Grundlage zuflcnbc : Die Unternehmer werden die Be »
m ühungen um Erhöhung der Zementpreise festsetzen und den
Arbeitern vorläufig einen Vorschutz aus die dann eintretend «
Lohuerhöhuitg zahlen .

Inzwischen sind nun ab 1 Aug » st die Preise für Zement
um 300 M. erhöht worden , und die Arbeiter traten erneut an die
Finnen heran , um dt « Lohnbewegung eudgsil . ig zum Abschlutz zu
dringen . J«�t etk arten jedoch die Arbeitgeber , das ; sie keines .
ivegs über die damals scstgejetzlen Sitze hinausgehen könnlen .
Nach stuildenlangem Verhandeln wurden die Verhandlungen ab -
gebrochen und seitens der Arbeitnehmervertreter beschlösset , di »
Airiieirgenheii dem SkilichtungSgusschutz von Grotz - Berlin zur
Eutscheiduitg vorzulegen .

Man darf von dem SchlichtungSauSschutz wohl erwarten , datz
er ein besseres Verständnis für die wir . schafilicki - t >- ,ae der
Arbeiter haben wird . Ein Streik in der Zeuieiitindnstrie wäre
von schrveren Folgert für die notwendige >t Arbeiten im Hoch » und
Tiefbau begleitet .

Der Streik in den chemischen Färbereien und Wäschereien
beendet .

Am 12. Sepletubcr wurden für die chemischen Färbereien und
Wäschereien durch die Atbewsgciiieinschaft der Ncrtostdeurschen
Textitiiipustrie sogen " « Stundeulöhne vereinbart ; Für Färber ,
Wäscher , Detacheure . Bügler , Heizer . Maschinisten uiw . 2. 7» M. ,
Hilfsarbeiter . Portiers und Kutscher 2,10 M. . nach Ü Monaten
2 M. . P üllf rinnen , Detocheusen 3,80 M. , Arbeiterinneit itber
20 Jahre t,40 M. , nach 0 Monaten 1,50 M. , Jugoudliche di «
zu 20 Jahren : männl ' che 1— 2 M. , tveibliche 0,70 — 1B0 M. , in dex
Nastwäschetei und Färberet für die weiblichen Arbeiter 10 Pf .
A iifschlag , für Reparaturen an Herrensache » 2/W M. Der
Akkordlohn wird um üä ' A Prozent erhöht . Für Ueberiti enden
wird ein Aufschlag von 25 Proz . . für Sonnitag » . und Nachtarbeit
60 Proz . bezahlt . Für di « Zeil vom l. August bis zum Slreik »
ansang werden 3 . % Proz . der Lohnerhöhung nachbezahlt . Det t
Verirag »st mit einmoi . ai , icher Kündigung abzuschlietze ».

In einer st arfbef lichten Versa min In , ig der Slveiteiilden gab
Kollege G ru hl am ' Sonnabend nach, mitlag diesen Tarif be -
( an K. K 0 Is ch k e voni Tetilarbeitrrverbaiid wies darauf hin ,
datz durchschnititich «ine Erhöhung von 05 Proz . erreicht worden
ist , für Fttgcndfichc sogar 100 Proz. und man mit eitrcm sol -
chen Stcsnltai wohl zusriedeir sein darf . In geheimer Ab -
stimmung wurde »tri 520 gegen 09 Stimmen für Sinnahme end »
schieden . Somit wird die Arbeit antragsgemäß am Dienstag
wieder aufgenommen Eine fürnfgliedrige Tarifkammission wir !
sich mit der AuSarber . ung de » Akkordlohnes beschäftigen .

Der ' Neichstarif in der Neiseartikelbranck «.
In der » m 4. September stat ' gefundenen Versammlung det

Reiseanikelbranche machte G 0 1 1 s ck a I i Mitteilung über daStz
Ergebiti » der Verhetttdltiiigen zu ©tut gart über den ReichS -
tanf . Allgemein soll die 4glstttirdige Arbeitswoche gelten , wo
kürzere Arbeitszeit besteht , soll sie bestehen bleiiben . Einstellungen
und Entlassungen können nur mit Zustimmung de « ArberiS -
auSschusseS stattfinden . In der Frage de « Lohntarifs hatten
die Berliner Pertrewr eimen sckpvcren Stand , da sich die Kollegen
im Reich zum Te l mit Löhnen begnügen , die für Berlin völlig
unannehmbar sind . Auch die Ofscnbacher Kollegen ( omn +em sich
noch nicht freimachen von dem durch die llttfernehiner geforderten '

Lohnst vffelungen . . Es wurde sck' liehl ' ch erreicht , datz Berlin m
eine Sondergruppe kam , in welcher der Grundlohn von 1,00 M.
durch eine Crtft ) uUig « von 20 Proz . und eine Teuerungszulage
von 25 Proz . erhöcht wird . Ferner kommt für Berlin noch «in «
l0 - bzw . 5 prozcnlige ArbeitSprömie hinzu . Die volle Bezahlung
wird allerdings erst im fünften Beschäfi ' gumgSjahr erreicht . Im
ersten und zweiten Jahr be . rägt für Berlin der Stundenlohn
insgesamt 101 M. . im dritten und vierten Jahr - 2,43 M. Für
H. lsSarbeiter wurde festgelegt im 16. bis 18. Jahr 1. 03 . M. vom
18. bi » 20. Jahre 2 M. , vom 20, bis 23. Jahr 2,26 M.

'
über

23 Jahrr 2. 50 M. Für die Slrbeüe rinnen ist so gut wie ' nicht»
herausgekommen .

Im Interesse de » ganzen Reichstarifs riet der Retner »tu
Anmahme des Ergebnisses der über 7- Monate dauernden Ver¬
handlungen . Die Provinz habe einen gewaltigen Svruna ae -
macht , Schlesien sogar um 100 Proz , Die SeimarbeitSfraa «
wurde dem Re chSarbeltSamt übergeben . Der Tarif ward « tum
der Lersammluna feit einitimaiig angenommen .

m



tlfhner - SoQl LQfzcwsfrasse TO

Route , 14 . September , 4 Uhr nachmittegs

Erich Mühsam
SeibsibsoqrophJs t Tagebuch ouo
dem Geiänorüa / Dldnungen und
Prosa / ReVoluaondre Dlmiungen

Itarkarten MM . ( xoust 2, 3 «. 5 ML) an der Kassa

iNlifligi' er-Waiijisrliiil.iJjliirfraiiMs' '

WiÜsehaWsiahrt
durch des

Ober - Spreewald
l Sonnlag , den 21 . September .
flrchiane der Wenden in Uurg . — KuhnUlirt durch die Ourger
JUupeo . trlkhnlg , Polemschlnke , KannomUhle , WohchoUka ,

Lchde . Lübbenau .

l LkhtbiSder - Vortrag
Teilnehmer unentgeltlich am Danneratag . den Ig. Septhr�

abend » H Uhr, bei Pellmrm , MelchiortiraOa IS.
�• nachincrharfen für Nachtlogis In Betten . Bahn » und Kahn «
ahnt 17 . —M. , für Strohlager usw. 13. 50 M. . sind bis Donnerstag .

ende 7 Uhr, bei Kruse . MarlannenstmOo II , SU haben .

Rlssenstfoigl

Arme Thea
mit

LOTTE

NEUMANN

E;r. st Hdmann
AnSerdem das Lustspiel ;

Knoopchsn
in Schutathaft .

» • ceeseMe «

Metall - •

Bettstellen i
mit Patentfeder - L
Matratze 65, — AI. 2

do. mit II. Messing Terz . T
sehr preiswert M

Mldchenbcttsiellen2SM . m
Polsterbettstelieu 39 M. {

Fertig # Leite » S
In dir . Preislagen . X

Inletts , BeliwSsehe g
( Besag ! cheinlreB 0

«« Bettledern und Dsuneu »

fvoa
3,95 M. an. #

Berliner Bettenhans #

Achtung ! Achtung !

Spflnöauft Slsnlsbe riebe .
Am Dicnstaa . den 10 . Septemlier , findet im

Berliner Pratcr - Tlieater » Ü�aitantenauce 7, eine

Versammlung
aller Angestellten und Arbeiter statt .

Tagesordnung :

1. Bericht über den Stand der Verhandlungen .
2. Frei « Aussprache .

Ausweise mitbringen I

I . A. : Tie Dreierkommission .

Charlottenburg , A
Wllmcrsdorler Str . 53- 54 E

Amt Wilhelm 4787. g
» � • « « • oasoto

jgtrMnD i )«5| n?i�r,5iönfitiftinnen
« Ä WUMeiler SeulldjMs

Kiliale Berlin, . Sebaftianstraste » 7/S8

Nu die Ztollegen und Kolleginnen der

Slapel -Konsekllon!
? lmMontag,dknlS . Sevtemder,abends7Uhr »
kbtt bei «chnlz . adn �«graben i, eine

öffcvlliche llersamm ' ung
»kl er in der Branche dcschäftiaten Kollege »

und Kvllcoiuueu

Zuge « orbnung :
L Wie sind Me Lehn- und KibcUäbccbäUntffi In btt lePgen Zellt und tule •folltn sie lein ?
f . Scganitlng irr nein mt Ilten.
| UogiicLCe « ftijcteUjtn erwartet » >« Rammt ( Uns.

vlchtunal ßncben - fionleffiotu « chtung !
; Montag , den 15 . September , abends 7 Uhr ,
bei Uittmcr , Llywcdirr etratic 28.

v
. öffenlliche Versammlung .

lageletbnung ;
o dleldt die tarifliche »legeliinii In brr Rnabettfanf rTMoo T

C> i|t Pstchi utlei ftuucgca nun SaUeutnncn , in titele; giere' g iu etlchelne ». glitt lauen . Unit
Die RauimlfllaRe

(«liilet iitliilliirJtitct�frt . inii
�«rwaliuiigzslelle Berlin JL 64. filnlenflcaft « 83/83 .

Geschastszeit von vorm . 9 bis nachm . 4 Uhr .

) Telephon : Ami Norden 185 , ILM . 1087 , 0714 .

- tlcnotflii , heu 1(1. ecvtrinhcr lUlO , abeah « 0 Uhr

Versammlung
aller Im Sentfchen ZTIetnllarbelier » SZervauh

. arnanifterten klrbellirtuuen
/den EapHien - Snlen , EepUenlleabc 17- 18 ( giutee Cuel ) .

Zogelerbnung : l . t !oi4tagllb »tbfl «8tllteH ( l . ' m. Weferent :'
ge Puut üJcgmann . 2. ghrbauMaiigelegcnbiUea ubj gltt »
nie «.

ffTttnllebsdnd ) ober Satte IU mlisiibrlnge «,
Zu tlnbctiadil btt wicht tuen loaeiat . iiung Kl e» Pffb�t aller

»de; gReiaUliibujiric befdiditlgtrn fialtenlnncn , pituIUich ja «jdjeinen .

»lenstag . den 10 . Repiemder 1010 , eSeted « 0 « h »

lranchett - Versammlung
der gloriner mt » Brrulegenoflen

In teu Phnrui - Siiten , !viIIller >trnHe 143.

Zugtlerbnitttu : 1. Stctliinünuhme ju un| errm Lasiitadsoimnen .
1 liimilloii . ü. Beton Hbiailgctegenbeutit nnb Bcr qtedcne «.
k fjotmctl . ub«.
v Sau (itichttnen ctTer BoHrgen llt brlngcirb ctfsrbctlhh .
V,; ajittnlie . abuit) legi lim icitl

ichd «! Derlzeugmachn . Achim - , >
Die Mit SBenta », den IS . September 11) 10, anberaumte

VenamminM * der SSeriieuamache » hübet utcht in de »
" emrdt . zeftlalrn lottOctn in de »

lrmin - Hallen , Kommaudantenstr . 5 * 59 ,

-fungt Fuvltionäre . « » 31
1 Angesichts der in NuSsicht stellenden
» rosten Lolmbewegiina in der Metallindastrie
ioidcrn wir » nsere BertraucnSlrute auf , die

viitaliedebnchcr zu tontrolli ren und dasiir
t « sorgen , dost die Kollegen und Kolleginucn
« it ihren Beiiläaeii aus dem laufeitde » sind .

Die Ortsvcrwaltüng .

teul - cher Vorller - Ver' mnd
detofiMMieregifiiirritilier eir . Dt. — Slmt Rnrlll . st 0832 .

�ienStag , den 10 Tentember , adendS 7 Uhr ,
m epieeeliaal I' i Iitra ! - 3est�le ) , vilte Zntoifirafct 33

MuBctocDeiül, Eenerülvecsam : ! ! ung 1
L Tagf « arbniing :
hebt einer ( tbwwtlllon , die erneut Iiiin Sur. ) etellung nlmnü . —

Bctlmlebcuc .- - .... Sie OcrbandSleUuno -

Für unsere 6000 Einwohner zählende Ge¬
meinde ist die Stelle eines

VLrochefs
möglichst schon gum 1. Oktober , zu besehen .

Schriftliche Angebote mit GeholtSfordcrung
flnd an die Adresse de » Unterzeichneten zu richten .

Alt - Glienicke d. Berlin , 12 . Sept . 1919 .

Der Gemeindevorsteher ,

I . v . : « . Otto , Schösse .
Boflubrtlie : Olranan jfnlfenbero .

Tüchtiger Redakteur
kür eine Tageszeitung der U. S. P. In süddeutscher
Stadt zum 1. Okiober gesucht . Angebote mit
Angabe seitheriger Tätigkeit , Zeugnissen und
Oehaltfansprüchen erbeten an Gressel . Karls¬
ruhe , Krlcgstr . 167 .

KHassanielha wird zum Kurse von 83 \ in Zahlung genomman .

Jetzt noch hllW
Pelzmäntel ! Plüschmäntel !

PI

1200. ! 5Ca IM»
2400, 3800. 850»

860, 600. 760
900, lOW, 1260

Ulster ans weiehen molligen FriedensstoMl
125, 170, SS5, 2H0. 810

üebarrkBcnlatcl euch für iUokliscb « «3, BE, 00, # %—

Seiiff billig II
Impe BaHaunilntul

ISS. 166
QnsmlBtntd

140. IG8
Rott rOcke

SS, ««

Frilhjahrakostam «
80, 12»

EegenmRntel
08. 83

Salden rOcka
« , 120

Kant Uetdane StrfckjMkM
126, 142

Oebergan - tsmlatet ,
83, 48

Esrbst - Ulster
63, 00

Herbst - und Wlnter - �cäslle in bocheleganter Anslfilinuig

sehr billig ! ! !

Westmaim
L Geschäft : Berlin W 8 , 2 . Geschäft : Berlin M0 18 ,

Mobrenstr , 37s . Gr . Frankfurter Str . I1 & '

SoantagY gecehlosaeal

HWW>

Deutscher tzotzarSetter - verbaud .
Verwaltungsslelle Berlin . Bureau : Berlin SO 19 , Nuugestr . 30 .

Frrnlprrcher t tlmt Sllorltzplach 1002 » , 3578 .

Mitglieder - Versammlungen
der Bezirke nnd Branchen .

Wo nichts Besonderes vermerkt , ist zur Beratung gestellt : I . Bericht
von der Generaiverjammlung . 2. Bericht der Kommission . 8. Verbands¬

angelegenheiten . *

Tischler . Bezirk Norden , Nosenthaler nnd Schönhauser Borstadt :
Montag , den 15. September , nachmittags 5 Uyr . bei Büttner ,
Schivedter Stroste 23 - �4.

Bezirk Osten I nnd III : Montag , den 16. September , nachm . 4' / , Uhr , in
den . Prach t | älen des Ojtenö " , Franifurter Allee 48 .

Bezirk Oeltliche Vororte : Di - nLtaz . den 16. September 1919 , nachm .

4' / , Uhr bei Schutze , Samariterstrajze 28 . TngeSorbnung : Bortrag
des Kollegen Karl Siegle über . Parlamentarismus oder Nätesustem . "

Bezirk Wciskcnsee : Mittivoch , den 17 . September , nachm . 4' / : llyr . im

. P r ä t a t e iv", Lehderjtrabe 122 . Tagesordnung : » Unsere Lohn -
dewegung /

Vergolder : Montag , den 16 . September , nachm . 6 Uhr . im . Dresdner
SVa j i n o- , Dresdener Strahc 96. Tagesordnung : . Berufvtrankheit -
und . Reichvtarif - : Refcrrnt zu beiden Punkten : Kollege Zhlau .

Vodenleger und Volmer : Dteneiag , den 16. September , abend » 7 Uhr .
Arbeitslosen saal , vlungestrasie 80 . — Tagesordnung :
1. Die augenblickliche Situation in den Tarifverhandlungen . 2. Die

Teuerungszulage .

ErWerdSlose Drechsler : Montag , den 15. September 1910 , vorm . v' / , Uhr ,
bei Hummel , Sophienstrasje 6. Tagesordnung wird dort dekannt -

gegeben . __

Mittwoch , den 17 . September 1919 , abends 7 Uhr
im . VerbandsstauA " , Nungestrafie 80 ( Arbcitslosensaal ) :

Oeffentliche Versammlung -

der taubstummen Holzarbeiter .
Tagesordnung : I . Organisation der taubstummen Holzarbeiter

im Anschiuh an den Deutschen Holzarbeiicr - Bcrdand . 2. Wahl von Ber -
trauenoieulin in die Berliner OriSverwaltnng , in de » Arbeitsnachweis und
al » Vertreter gegenüber den lliiternehmern . »

Vertranensmänner . Versammlnng .
Korbwncherr DienStaa . den 16. September , abend » s Uhr bei Krause ,

Mariannenpiah 22 .
_ _

Achtung ! Möbklpolierer : Vom Montag , den 15. September 1919 . findet
die VernAttiung und Abstempelung im paritätischen Arbeitsnachweis

für MöbetpoUerer nur von 10 —12 Uhr statt .

Die OrtSverwalwng .

4. Kreis , ?. öislrikf . Abf . 21 bis 29 .
Am Montag , den 15 . September 1910 , abends 7 Uhr ,

in den Andeeassestsälen , AndreaSstraße 21

Mitgliederversammlung . >

Tugrtardnnng :
l . Bridil Ohrt brn ülniaiifbau brr Crgsnllnilon unb Kttllungmthme .
2. SluKtcUmi » brr gaublbauii » m 7 liirtluUiiun i.

wiiialiedobuch icQiiimtcrt .
Sutlrcldift grlihttutn rrwnmt _ z. A. t Ifsg . Tlelrlt * .

Spezial - Arzft
und OlutuatersuchunKen . l):

- - - - - - -

Erste und älteste Heil

Dir . ; ( Löser senior

fflr Haut », Harn , and Frauen -
Leiden . Salvarenn - Kurcn , Urin -

Damen - und Merren - AbtciUm «.
Anstalt Löser

Spezial - Arzt
Dr. Skoitl

Rosenthaler Str . 69 - 70, ; . %. %%
Rechts - und AuskunfUbflro , . Erfinder , Patentbnrcau .

polnische Uebcrsetzungcn . Packschcr , Qertraudtensir . 15.
Ortesiak . Landabe nrer Allee 7. | Zentrui » 7000.

Möbel
auf Teilzahlung
SpeslalitSt ; Borgerllchc

0olliin ; s- [wichtg. | | M
. Moderne

ipts «- . Woiifl. unil,
SdüilzimgiM

In groDer Auswahl .

Gebr. 110 %
Alexariderstr 16,

nahed . Jannowitzbrückc 1

»Jarl Ciate . Keim laden ij

Ii

5 r n r is e
Nüst «

wird erlangt
durch das
echte Bocstcl -
Uusenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent -
♦altung bringt

_ und einen
gleichmäßig .

Hsisansats bewirkt . Durch
satßrliche äußerliche Krälli -
gurg wird die erschlaffte
Brust peteshigl unn die un-
cniAickcite kleine linste ver¬
größert . Zalilrciche Anerken¬
nungen . Wirkung ■unUber - '
rollen . Flasche 4,50 Mar*. |

Sittel . I . aborat . II. Bocalius . 1
% ihn Schönhauser AU« » l4t - ,

Möbel
GQnsttges Angebot

für gemeinsame Woba -
tuid SciUafzimmcx
I Kleiderschrank
I Vurllko
2 nettslellaa
2 Patenrbödefl
2 drcilcll . Auflugeo
2 Keilkissen
I Spiegel
I Ausrlehtlsch
4 Stühle

Mk . 1495 . -
AuiWunsch Znhlungs .

erk - iciiteruiiB .

ISS
• lOO .

Ganz

oSma

Zwa�fal :

Max

Prenzlauer
Btfplin N

Reinicken¬
dorfer Str . 117

seine

Möbe ! kauft

IBtfrlln
M FFEt

Relnicken - Ky :
dorfer Str . 117 ß

Vi OrrHIndet 1: 63

�pilz -
Waren

en er os — Export

wie «lliahrllch
prelawerteatee Acgebol

In
Kragen , Muffen und
PeUhfiten . Puchsrarni -
turen la pro Der Aus¬
wahl . — Retinrnlurcn

prompt und billtir .

il ilfa�isaSiQ iaeifg.
ZP leue ES3iiiSt: s23 26 1

WM I

betuifiiue .

Lessep ,
� '

A. Ja kohlt . BS
NcuanU Insiands . y. Herren�Damen - l>. Kindcr - narjerob «.

möbe !
auf Kredit

Wobn- ,

Sclilnf-,

Speisezlnüner j
moderne KAcheo sowie |
Cl. rcl - Mßliol zu kulan - ;

testeo Bcdlngwoguu
liefert

Orehlep ,

Unserem Genossen

Porten hei racr nebst Geimchlw
W« tierzlichssen Gllict - wünsch«

Sur Vermöhlongl

UenkllUn . Der 23 .

Deutscher Hetallarhelter -
Verwaltunirsstolie Berlin *

Tode # - Anzeige . �
Den Kottegea zu Nachricht , dal

der Metallarbeiter .

August FrommhoU .

Oberschöneweide , Edisonstrale 49, am lf* -
Blutvcrglltung gestorben isL . . . >5 i *.

Die . Beerdigung findet am Montsg . " «„rscb " ?
nachm . �4 Uhr, von der Leicheuhslle d "
weider Ouucludefriedholea In Oberschoas »
«tutt . -ätd »

Dee Kollegen zur Nachricht daß unser
du Heizer . ,

Gustav Masepoh »
Lychener Straße 7. sm II. d M. gestorbru » , �ß- L

Die Beerdigung findet am Montag , des
nachm . 3 Uhr, \ on der LeichenUali » des tlisss *1
In Nurdund aus statt

■ achruf .

De « Kotieren zur Nachricht dzl susers
der Schlos�crlehrlln ?

Paul SmoktonowsK
1 nefforler Straße 25« am 2S. August durch tio

der Mechaniker
August Daireke

NcBkflnn , PflüeeretraBe 12, am ä. d. M.

und anaere Kollegin , die Arbeiterin
Berta Mündt �

Qrandeaxer Straße 16, am 26. *. M. geslorh «*
Ehre Ihrem Andenken ' �

Die Ortsver� «11 -

s . Wahlkreis

Ti 16 . DIstr » Bez . 646 .

Am Mittwoch , den
10. September , verstarb
unser Oenussa , der
Lacklerer

Pranz Mm
Boyenstraße 28.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
um Montag , den ü Sep¬
tember , nachmittags 4
Uhr. von der Lelchen -
hsllu des Ousden - Oe -
luemde - frledbufca . Bar -
( usslrsße . aus statu

Um regt Detclllgnng
ersadrt

Der Vorstand . !

Todes-Aitf�i
A"�- 3ep, ' Öl

- W
iim

pitusut ufj

i 1S Kirchhofe »

ll ' pfeBet��

S»«»" 0
" " ÄÄ

iiitd

Kastenwaoen
von M. 80 . — «n.

Leiterwagen
von M. 55 an, lose %»c. |

G . Wagner ,
köpenicker StraBe 71.

, ( Kein LadenJ ,

usm

Speise - ,
Herron - Zimmer ,

Küchen , groll » Auswahl
Zahlungserleichterung

nut Wunscli .

Neu�ebaucr, .
Charlottenburg ,

Wilmersdorfer Six. 128 1.
Ecke SctiillersirnCc .

Kein t. i Jcn.

. H W

Friedrich
V . in —I * . . n«"

« . TÄ - ZÄ

f - US- sd
Z- M« ! a '

I
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